
Nr. so Simstag , den 28 . Februar 1914

DerTa«n«sbote erscheint
täglich außer an Soun-

und Feiertagen.
Bierteljahrsprei»

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.60

bei der Post Mk. 2.26
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.

Inserate kosten die fünf-
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.

Homburg aaeötatt
Anzeiger für Bad Hsmbnrg 's V»

Gegründet 1859

DemTannnsbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , Telephon Nr .9

Erstes Blatt.
Hof- und Personalnachrichten.

Am gestrigen  Hochzeitstage des
^aiserpaares fand am Abend beim Kai-
Ikr und der Kaiserin eine Tafel statt , zu der
u- a. das Kronprinzenpaar , Prinz und Prin-
l«lin Eitel Friedrich sowie das Prinzenpaar
August Wilhelm geladen waren.

König Friedrich  A u g u ft v o n S a ch-
!en empfing in Gegenwart des Staatsmini-
stcrs Grafen Vitzthum von Eckstädt den
Leidenden preußischen Gesandten Dr . non
Riilow in Abschiedsaudienz. Ter König über¬
reichte dem Gesandten das Eroßlreuz des Al-
^rechtsordens.

Auf Schloß Rotenburg an der Fulda feierte
gestern, 27. Febr ., die verwitwete Prinzessin
Auguste von H essen - Philip ps-
thal - Barchfeld,  geborene Prinzessin zu
Schleswig-Holstein - Sonderburg - Glücksburg,

den 70. Geburtstag.
Graf Karl von Seckendorff -Aberdar,

8ideikommißherr auf Oberzenn (Mittelfran-
Een), württembergischer Rittmeister a. D,
Ehrenritter des Johanniterordens , ist, 67
Jahre alt , auf seiner Besitzung gestorben.

^ Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Nachtragsforderung für die Kolonien.
Unter den gestern im Reichstag eingegange¬
nen Nachtragsforderungen für die Kolonien
befinden sich5 Millionen Mark als erste Rate
Sum Vau einer Eisenbahn von Otjuwarongo
über Outjo nach Okahakana und eine Milli¬
on Mark zu den Vorarbeiten für die wasser¬
wirtschaftliche Erschließung Südwestafrikas.

Reichstag (27. Febr .) Bei der Beratung des
Etats der Reichseisenbahnen behandeln die
Abgeordneten Koßmann (Ztr .) und Roeser
(Pp .) in der Hauptsache Arbeiter - und Be¬
amtenfragen . Insbesondere wünschten sie eine
reichsgesetzliche Regelung der Dienst- und
Ruhezeiten und Arbeiterkarten , auch für
größere Strecken als 50 Kilometer . Der Chef
der Reichseisenbahnverwaltung Minister v.
^reitenbach erwiderte , daß hinsichtlich der
Dienst- und Ruhezeiten unter erheblicher fi¬
nanzieller Belastung der Eisenbahnverwal-
^Ungen schon vieles gebessert sei. Arbeiterkar¬
ten für Strecken von mehr als 50 Kilometer
könnten nicht bewilligt werden. Das Be¬
dürfnis dafür sei auch nicht bedeutend . Abg.
^tel (Bp.) : Reichseisenbahnen sind für das
Reichsland dienlicher als Landesbahnen . Für
alle Erfindungen imEisenbahnwesen sind hohe
Belohnungen auszusetzen. — Abg. Windeck

Die Hexenverfolgungen im
Amtsbezirk Homburg.

6] (Fortsetzung .)

In Folge der Aussagen dieser unverstän-
btgen Kinder wurden in diesem Jahre vom

Juli an im Ganzen 26 Weiber und
' Männer aus Seulberg nach Homburg in
?aft gebracht und zwar auf besonderen Be-
'dhl der „gnädigen Fürstin und Fraw?

Es würde zu weit führen , wenn wir
^af den Gang der Untersuchung näher ein-
gehen wollten ; wir erwähnen nur , daß die
^ngeschuldigten zunächst leugneten , nach der
Folter aber (zumeist Anschrauben des „Krebs"
°a den Schenkel) zum Geständnis gebracht
wurden. Zur Ergänzung führen wir nur

daß diesmal die „Thronische Haide"
weide am Kloster „Thron ") vorzugsweise

Tanzplatz genannt wird und daß ein
ageklagter verlangte , man solle ihn „schwim-

k en" lassen, da werde sich seine Unschuld
^raussteUen . — Aus die Geständnisse in

etreff eines gewissen Junkers von Harff
werden wir noch besonders zurllckkommen.

selbstverständlich wurden die Hauptan-
S?uagten alsbald für schuldig befunden,

^st Urteil gegen die Müller -Els lautete
»In peinlichen Sachen F . Heßischen I 'is-

aJls  allhie zu Homburg vor der Höhe an-

(Lothr .) wünscht ebenfalls Ausgestaltung der
Arbeiterausschüsse. Samstag 12 Uhr Weiter¬
beratung . Schluß 7% Uhr.

Der Seniorenkonvent des Reichstages ist
übereingekommen, bei der bevorstehenden De¬
batte über den Postetat alle Besoldungsfra¬
gen auszuscheiden. Die Besoldungsoorlage,
die dem Hause wahrscheinlich heute zugeht,
soll auf die Tagesordnung am Montag gesetzt
werden. Man hofft, nach eintägiger Debatte
die Vorlage an die Budgetkommission über¬
weisen zu können, die schon am Dienstag sich
mit ihr befassen wird . Bei dem Ausscheiden
der Besoldungsfragen hofft man den Postetat
in zwei Tagen erledigen zu können. Ihm
folgt voraussichtlich der Kolonialetat.

Preußisches Abgeordnetenhaus . (27. Febr .)
Das Abgeordnetenhaus beriet heute Entwürfe
über Grenzregulierungen gegen Rußland und
gegen Bayern , elfteren endgiltig erledigend,
und setzte die allgemeine Aussprache über den
Vauetat beim Titel „Ministergehalt " fort.
Der konservative Freiherr von Maltzahn
steuerte als neues Thema die Förderung des
Luftschiffbaues bei ; namentlich für den Luft¬
schiffhallenbau müßten höhere Posten in den
Etat eingestellt werden. Er widerriet einer
Trennung des Ressorts der Eisenbahnen von
den Kanälen und rief , wie der Nationallibe¬
rale Flathmann zur Fürsorge für unsere
Fischerei auf . Der Zentrumsabg . Eersler
nimmt sich der Elatzer Steinarbeiter an . Der
Minister v. Breitenbach teilte mit , daß bei
Staatsbauten vorwiegend schlesisches Stein¬
material verwendet werde, aber nur Stein¬
bauten herzustellen, sei doch nicht angängig.
Dr . Keil (Rtl .) verurteilte den mißverstan¬
denen „Heimatschutz".

Hessischer Landtag . Die beiden Kammern
tagten gestern vomittag , um über die Besol¬
dungsvorlage weiter zu beraten . In der
Ersten Kammer machte der Ausschuß den Vor¬
schlag, das Höchstgehalt der Volksschullehrer
auf 3 600 Mark festzusetzen und die Anrech¬
nung für die Dienstwohnung von 400 auf 500
Mark des pensionsfähigen Gehalts zu erhöhen.
Dafür soll die von der Zweiten Kammer auf-
gestellte neue Eehaltsstaffel fortfallen . —
Die ZweiteKammer faßte über diesen Vor¬
schlag noch keinen Beschluß, da sich die Erste
Kammer über die übrigen Dissense noch nicht
geäußert habe, und vertagte sich auf Dienstag.

zu den Anträgen der Elsässer und Sozialde¬
mokraten , die nicht zurückgezogen sind, Stel¬
lung zu nehmen.

Die Budgetkommission des Reichstages be¬
riet gestern den Etat für Ostafrika . Die Reise
des Kronprinzen nach den Kolonien wurde von
den bürgerlichen Mitgliedern begrüßt und da¬
bei der Wunsch ausgesprochen, die Kosten der
Reise in den ordentlichen Etat einzustellen.
Zum Falle Schleinitz-Grawert erklärte der
Staatssekretär , in Urundi seien tatsächlich
Grausamkeiten vorgekommen und er habe die
Konsequenzen ziehen müssen. _

Ausland.

Die Zabern -Kommiffion. Gegenüber der
Annahme , daß die Zabern -Kommiffion ihre
Arbeiten erledigt habe und nicht wieder zu¬
sammentreten werde, erfährt das B . T., daß
demnächst eine neue Sitzung der Kommission
stattfinden soll, in der ein schriftlicher Bericht
festaestellt wird . Dieser Bericht geht alsdann
an das Plenum , das sich ebenfalls nochmals
mit der Angelegenheit befassen wird , um auch

Kundgebung der Pariser Telegraphen¬
beamten . Die Protestkundgebung der Ange¬
stellten des Haupttelegraphenamts wegen der
ihnen verweigerten Gehaltserhöhung wurde
gestern abend und heute vormittag fortge¬
setzt. Die Schicht, die um 11 Uhr vormittags
abgelöst werden sollte, besetzte kurz vorher alle
Türen und hinderte die ablösenden Beamten
eine halbe Stunde lang an der Aufnahme der
Arbeit . Sie veranstalteten einen großen
Lärm , sangen Protestlieder und stießen gel¬
lende Pfiffe aus . Der Handelsminister hat
mit dem Ministerpräsidenten eine längere
Konferenz gehabt , deren Ergebnis die Ergrei¬
fung strenger Maßnahmen sein wird.

Sieg der Unionisten . Aus London wird
gemeldet : Die Unionistenpartei hat einen
neuen Sieg gegen die Regierung zu verzeich¬
nen. Im Wahlkreise Butghs ist der unioni-
stische Kandidat Utri gegen den liberalen
Kandidaten Savth mit der geringen Mehr¬
heit von 10 Stimmen gewählt worden . Der
Sieg der Unionisten ist darauf zurllckzuführen,
daß die Sozialisten auch diesmal den Libe¬
ralen nicht unterstützten, sondern einen eige¬
nen Kandidaten aufstellten . Die Niederlage
der Regierung ist um so bemerkenswerter , als
der Wahlkreis seit 23 Jahren durch einen
liberalen Kandidaten vertreten wird.

Gesellschaft zur Rekrutenbefrciung . Die
T^ igkeit der geheimen Gesellschaft, die gegen
Bezahlung Rekruten vom Militärdienst be¬
freite . ist in 9 Städten , darunter in Charkow,
Riga, ' Odessa, Moskau und Tower festgestellt
worden . Es wurden auch Dokumente ge-
fölscht und falsche Zeugnisse abgegeben. _ In
Kiew wurden in dieser Angelegenheit wieder
Massenhaussuchungen vorgenommen und die
Verhafteten einem strengen Verhör unter¬
zogen. Bald dürften eine Anzahl Monstre-
Prczesse gegen die verbrea)erische Gesellschaft
angesetzt werden.

Die Soldatenmißhandlungen im Balkan-
Krieg . Zu der Interpellation betreffend die
Soldatenmißhandlungen im Kriege erklärte
der Ministerpräsident in der S ku p scht i n a

die vorgefallenen einzelnen Mißhandlungen,
die leider in jedem Kriege vorkämen. Sie
werde die Regierung in strengster Weise be¬
strafen. Im Uebrigen sei gerade das kame¬
radschaftliche Verhältnis zwischen Vorgesetzten
und Untergebenen einer der wertvollsten Vor¬
züge der serbischen Armee. Daraufhin wurde
der Antrag auf Einsetzung einer parlamen¬
tarischen Untersuchungs-Kommission mit 66
gegen 42 Stimmen verworfen.

Mexiko. Wie aus El Paso gemeldet wird,
soll Benton nicht standrechtlich, sondern ohne
einen vorherigen Prozeß erschossen worden

sein. — Rach einer Meldung aus Chihuahua
willigte General Villa nach wiederholten Be¬
sprechungen mit dem amerikanischen Konsul
en, daß die Kommission, die die Leiche Ben-
tons untersuchen wird , aus zwei Amerikanern,
zwei Engländern und einem Arzt bestehen
soll, dem gestattet wird , eine genaue Unter¬
suchung der Wunden der Leiche vorzunehmen.

Ermordung eines Franzosen in Mexiko.
In Paris aus Mexiko eingelaufene Tele¬
gramme bestätigen die Ermordung eines fran¬
zösischen Untertanen durch Zapatisten . Der
Eimordete soll Simon oder Simson heißen.
Nähere Einzelheiten sind noch nicht bekannt.
In allen Kreisen macht sich jetzt auch hier
starke Erregung bemerkbar . Die Ermordnung
des Franzosen wird wahrscheinlich Gegen¬
stand einer Interpellation in der Kammer
bilden , in der die Regierung ersucht werden
wird , darüber Aufschluß zu geben, welche
Maßnahmen sie gegenüber dieser neuen Mord¬
tat zu ergreifen gedenkt.

Lokales.

claqeren an einem, gegen vnd wieder Elsen
weiland Conradt Mayen hinterlassen wrttiben
zu Seulberg peinlich beklagtinnen anderen
teils , Zauber vnd Hexerei betreffend ; wirt
vff anclage , andlwort , auch fleißige erkun-
digung deren itzo nachmals freywillig ge¬
standenen mißhandelung erkant zu recht;
Das sie peinlich beclagtinne wegen lange
Zeitt mit dem Teuffell gehaltener vorsetz-
licher verbundtens , begangener vnzucht, ge¬
triebener Zauberey vnd anderen in befche-
hener gegenwertlicher anclag vnd actis be-
findlichen grausamen an menschen und viehe
vervbten vbellaten ihr zu wolverdienter
straffe vnd anderen zur Warnung auch ab-
schewlichen Exempell nach inhaltt Kayser
Caroli des Fünften peinlicher Halsgerichts
ordnung mitt dem Fewr von leben zum
todt gestraffet vnd hingerichtet werde gestalt
dan sie Elsa dazuverdammet vnd dem nach-
richter an gewöhnlicher gerichtsstatt die Exe
cution zuuerfügen hiemitt anbefolen wirt
alles von rechtswegen.

„In siwili nmtatis mutandis.

„Mitt dem fchwert vom leben zum Todt
gestraffet vnd der hinderpliebener Corper vff
einem scheiderhauffen mit fewr verbrandt
werde."

Wie gegen die Müller -Els , so wurde auch
am 26. August dieses Jahres noch das Ur¬
teil gegen folgende Personen gesprochen und
zwar Hinrichtung mit dem Schwert und

Verbrennen des Körpers , gegen Peter Hart¬
manns Ehefrau , Erab -Els genannt , Ludwig
Thielens Hausfrau , Schuh-Crein genannt
und die Witwe Johann Armbrösters , Dorn-
Magdalen , auch die „Dirre " genannt , wo¬
gegen die Ehefrau des Blasius Walther,
Müller -Anna genannt , zur Hinrichtung mit
dem Schwert und Begraben des Körpers
am Eerichtsplatz verurteilt wurde.

Am 26 . Oktober wurden weiter zum Tod
verurteilt und zwar zur Hinrichtung mit
Feuer : die Witwe des Joh . Haaß , die alte
Häsin oder Crein genannt (Hebamme), ferner
zur Hinrichtung mit dem Schwert und Ver¬
brennen des Körpers : Anna Reuckel (oder
Runkell und ihr Bruder Johann Reuckel,
Susannna Häsin, die junge genannt und die
Witwe Georg Häckels, die Dippe -Cather ge
nannt . Hanß Georg Lorey wurde zur Hin¬
richtung ' mit dem Schwert verurteilt und
sein Körper auf dem „Görgen -Kirchhoff" be¬
graben.

Die Geschwister Reuckel (Runkel ) hatten
am 23. August, kurz vor ihrer Hinrichtung,
u. a . der Kirche zu Seulberg 60 Rthlr .,
für Anschaffung einer Glocke und weitere
50 Rthlr ., ferner einen Morgen Wiese zum
Schuldienst und noch besonders dem Pfarrer
Zahn , dem hauptsächlichsten Veranlasser ihrer
Peinigung und Ermordung , verschiedenes
Gelände vermacht. Es ist kaum zu bezweifeln,
daß auch von anderen Hingerichteten ahn-

n. Der Lenz ist gekommen! Lachender Son¬
nenschein bestrahlt schon am Morgen die Lang¬
schläfer in ihrem Bett und treibt sie geradezu
zum Aufstehen, um die herrliche Natur zu
betrachten . Ein Morgenspaziergang in die
nahen Wälder läßt uns auch staunen , in welch
kurzer Zeit sich draußen alles geändert hat , es
sind Wunder geschehen. Wo vor wenigen
Tagen noch Schnee war , beginnt heute schon
das erste Grün sich zu zeigen, neugierige
Kätzchen strecken ihre Köpfchen in die Hohe,
und die ersten Märzveilchen sind erwacht. Der
azurblaue Himmel wölbt sich über der Mut¬
ter Erde , und man glaubt das wahre Para¬
dies zu schauen, wenn man den weitverzweig¬
ten Wegen folgt , die sich inmitten der in be¬
ginnender Frühlingspracht erglänzenden Wie¬
sen hinschlängeln. Den Zauber der Natur in
Worten schildern zu wollen, zumal wenn man
sie am schönen, sonnigen Morgen eines Vor¬
frühlingstages durchwandert , das wäre ver-
gebliches Bemühen . Diesen Genuß muß jeder
selbst gekostet haben . Darum auf , ihr Säu-

liche Vermächtnisse geschahen, doch haben
wir in den uns vorliegenden Akten keine
Auszeichnung darüber.

Vorerwähnter Umstand mochte sehr dazu
beitragen , daß Pfarrer Zahn sich eifrig nach
neuen Opfern umsah . Noch im Dezember
1652 wurden wieder 5 Kinder von ihm zur
Untersuchung verbracht . Sie erwähnen alle
in ihren Geständnissen jenes Junkers Friedrich
von Harff , dessen wir schon gedachten.

Er war nach ihrer Aussage bei den Teu¬
felstänzen und Taufen stets zugegen, erscheint
aber auch in den Geständnissen der erwach¬
senen Angeklagten vielfach und zwar durch¬
gehend als Eeldspender und Verführer , wes¬
halb er und der Vuhlteufel in den Ge¬
ständnissen häufig miteinander verwechselt
werden.

Wie es scheint, war er ein lockerer, wüster
Bursche, der den Weibern und Mädchen
allerwegs nachstellte und viele durch glatte
Worte und Geld zu Fall brachte Trotz aller
Anlagen wurde er nicht zur Untersuchung
gezogen, ein deutlicher Fingerzeig , wie scham¬
los ungerecht das ganze Verfahren war , das
einen wirklich Verschuldeten, der aber aus
angesehener Familie war , verschonte und
dafür Unschuldige hinwürgte.

(Fortsetzung folgt .)
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migen, zaudert nicht länger und geht hinaus
ins Freie , ihr werdet Freude haben am neuen
Leben in der Natur und dadurch selbst lebens¬
freudiger und froher werden.

] [ Im Hamburger Kriegerverein sprach
gestern Abend Herr Grämlich  im Vereins¬
lokale über seine „Reise und seinen Aufent¬
halt in der Südsee". Der Redner sagte von
vornherein , er wolle keinen Vorrtag halten,
sondern in kurzen Zügen einen Einblick in
die Verhältnisse auf Samoa geben, wo er in
den 70er Jahren als Angestellter des Hauses
Eodeffroy u. Co. in Hamburg war . Die
lleberfahrt , so erzählte der Vortragende,

ging von Hamburg nach Newyork — Magha-
lanstraße — Val Parasio — San Francisko
Hier stellte sich heraus , daß das zur lleberfahrt
benutzte Schiff für die Südsee unbrauchbar
war , und nachdem nach 5 Monaten endlich ein
taugliches aufgetrieben war , ging es weiter
nach Samoa , in die Hauptstadt Apia . Es
waren im ganzen 3 Europäer da, die sich, um
ein wenigstens einigermaßen wohnliches Haus
zu bekommen, ein solches aus Holz von
San Franziska kommen ließen. Dem Haupt¬
mangel — das Fehlen einer Frau im Hause
— wurde dadurch abgeholfen, daß sich Herr
Grämlich und Herr Konsul Weber eine
Köchin aus Hamburg verschrieben. Die Zu¬
stände in Samoa sind sehr primitiv . Es gab
s. Z .zwei Parteien , die sich immer befehdeten,
und die paar Deutschen mußten, um den gros¬
sen Besitz, den sie mit der Zeit angekauft
hatten , zu schützen, Kriegsschiffe nach Samoa
beordern . Viele Mühe kostete es, die nötige
Anzahl Arbeiter für die Bewirtschaftung der
Besitzungen zu bekommen. Die Samoaner

tun nichts ; sie haben es nicht nötig , denn was
sie brauchen, wächst ihnen in den Mund . Be¬
dürfnisse haben die Leute i n Samo keine,
aber als sie die von den Deutschen impor¬
tierten Artikel sahen, fingen sie an, Produkte
gegen die Messer, Fischhaken, Kattun u. s. w.
umzutauschen. Später führten die Angestell¬
ten der Fa . Eodeffroy den Eeldverkehr ein. —
Die klimatischen Verhältnisse sind rein tro¬
pisch, die Tierwelt spärlich. Es gab nur
Hunde, Schweine und Hühner . Dagegen bil¬
den die Vögel eine direkte Plage , vor allem
die kleinen Papageien , die wie unsere Spatzen
Vorkommen. Die Flora ist die gleiche wie in
allen Südseeländern . Die Bewohner sind für
Spiel und Tanz und schmücken sich gern . Mor¬
gens gehen, fahren oder rudern sie spazieren,
nachmittags schlafen sie und darauf tanzen
sie den „Siwa ". Dabei trinken sie ihr Natio¬
nalgetränk „Kava ". — Die Pflanzungen sind
nach europäischem Muster angelegt . Auf alle
5 Meter wird Kokosnuß gepflanzt , dazwischen
Baumwolle . — Eine eingentümlicheKrankheit
kommt auf Samoa vor, die sog. Elephantia¬
sis, über die die medizinische Wissenschaft bis
heute noch keine Aufklärung schaffen konnte.
Die Wasserverhältnisse sind äußerst schlecht,
und gutes Wasser, das die Schiffe mitbrachten,
wurde teuer bezahlt . Der Redner streifte noch
kurz die Sprachenverhältnisse und seine Rück¬
fahrt und schließt unter dem Beifall der An¬
wesenden seine interessanten Ausführungen,
die er durch Vorzeigen von Photographien
noch anschaulicher machte. Der Vorsitzende,
Herr Hoeser, der die Versammlung eröffnet
hatte , sprach in seinem Schlußwort Herrn
Grämlich den herzlichsten Dank aus.

F-C. Jagdliches . Mit dem 28. Februar
geht die Schußzeit auf männliches Rot - und
Damwild und damit die eigentliche winter¬
liche Jagdperiode zu Ende. Die Jagd ist fort¬
an nur noch offen auf Auer-, Birk -, Hassel¬
und Fasanen -Hähne, auf Trappen , Wildenten,
Schnepfen — Oculi , am 15. März , da kommen
sie — und anderes Wassergeflügel.

8 Die Restauration des Herzberg-Turmes
ist von jetzt ab wieder täglich geöffnet. Das
nunmehr eingetretene hübsche Frühjahrswet¬
ter bietet willkommene Gelegenheit zum
Besuche dieses herrlichen Aussichtspunktes
im Taunusgebirge.

8 Das Tiroler Kirchweihfest des „Män¬
nergesangvereins Bad Homburg v. d. H." wird
sich heute Samstag abend im „Römersaale"
zu einem ganz besonderen Ereignis gestalten.
Nur das eine wollen wir verraten , daß die
Dekoration eine ganz wunderbare , bis jetzt
hier noch nie geschaute ist. Alles übrige wird
sich diesem Mileu getreu anpassen, dabei wird
seitens des Vereins nicht versäumt , die Fest¬
lichkeit so genußreich wie nur niöglich zu
machen.

8 Die karnevalistische Abendunterhaltung,
die heute Abend die Mitglieder , Angehörigen
und Freunde des „Hamburger Turn-
Dereins"  im Kurhause versammeln wird,
dürfte den Beweis erbringen , daß wir Ham¬
burger einen erstklassigen Karneval zu feiern
in der angenehmen Lage sind. Ueber das Ar¬
rangement der Festlichkeit wurde schon wieder¬
holt berichtet ; es erübrigt sich nur noch, hin
zu gehen und zu dem Gelingen desselben

nach Kräften beizutragen.
8 Im Restaurant „Zum Friedrichshof"

wird es heute Samstag abend ebenfalls hoch
hergehen, denn von den dortigen Stamm¬

gästen wird eine Kappensitzung veranstaltet,
die ihres gleichen suchen soll. Diese Zusage
wird hoffentlich zu recht zahlreichem Besuche
Veranlassung geben.

8 Der Hamburger karnevalistische Rasen-
Verein beendigt morgen Sonntag nachmittag

seine Faschingssaison mit einem gemütlichen
Veisammensen in Gonzenheim im Saale gum
„Hamburger Hof." Es wird wieder recht fidel
zugehen, dafür bietet schon die seitherige
Wirksamkeit des Nasenvereins volle Gewähr.
Deshalb , auf zu den Nasen!

8 Elück's Lichtspiele im Stadtbezirk Kir¬
dorf haben sich während der kurzen Zeit ihres
Bestehens durch ihre mustergiltigen Darbie¬
tungen bereits viele Freunde erworben . Mor¬
gen Sonntag nachmittag und abend kommt der
Sensationsfilm „Der Totentanz " mit Asta!
Nielsen in der Hauptrolle zur Abwicklung. !
Ein Besuch dieser Vorstellungen dürfte sehr;
lohnend sein.

8 Die so beliebten Kino -Vorstellunge« im |
„Schweizerhof" finden jetzt wieder regelmäßig
jeden Sonntag nachmittag und abend statt.
Für morgen ist ein besonderes reichhaltiges
Programm vorgesehen.

* Der Frankfurter Taunusklub ernannte
in seiner vorgestrigen Versammlung seinen
verdienten ersten Vorsitzenden, Herrn Peter
Kittel,  der nach 25jähriger Tätigkeit zu¬
rücktrat, einstimmig zum Ehrenpräsidenten.
Im Kapitelsaal des Feldberghauses wird
eine Plakette Peter Kittels Platz finden.
Eine weitere Ehrung ist für den 29. März
d. I . im Saale der Vockenheimer Turnge¬
meinde geplant . Herr Kittel dankte gerührt
für die hohe Auszeichnung. Der Zweigverein
Höchst ließ durch Herrn Merls ein Bild über¬
reichen, das den Gefeierten in schmucker Tou¬
ristenkleidung aus einem fröhlichen Feste dar¬
stellt. Zum ersten Vorsitzenden wurde hierauf
Direktor Kramer  gewählt . Als zwei¬
ten Vorsitzenden erwählte der Vorstand Herrn
Adolf Balzer.

* In unserem Bilderaushang sind neu:
Der Bischof von Debreczin Miklossy, ein Denk¬
mal für die Flugkatastrophe in Argentueil
und die Deputation der Arbeiterführer aus
Süd -Afrika.

jf Der Verein für Kunst und Wissenschaft
hält am Montag im Konzertsaal des Kurhau¬
ses einen Vortragsabend ab. Herr Dozent
Dr . Hirschberg-Charlottenburg spricht über
„Tristian und Isolde ". (Siehe Anzeige.)

jf Von der Straßenbahn . Morgen nach¬
mittag ist auf der Linie BadHomburg —Saal¬
burg und Bad Homburg—Frankfurt 15 Mi-
nuten -Verkehr.

Vierglasuntersätze mit Zählvorrichtung.
Den, Krankenkassengehilfen August Sitz zu
Gießen ist vom Kaiserlichen Patentamt zu
Berlin unter Nr . 591 849 der Gebrauchs¬
musterschutz für Bierglasuntersätze mit Zähl¬
vorrichtung erteilt worden. Mit diesen Bier¬
untersätzen ist eine neue praktische Kontrolle
ermöglicht, sowie eine wesentlicheErleichterung
für den Bedienenden , wie auch für den East
geschaffen worden.

g.  Die Krankenversicherung der Handlungs¬
gehilfen hat durch das Inkrafttreten der
Reichsversicherungsordnung eine grundlegende
Veränderung erfahren . Rund 200 000  Hand¬
lungsgehilfen haben in den gesetzl. Zwangs-
Krankenkassen das Ruhen ihrer Rechte und
Pflichten beantragt , weil sie die Mitglied¬
schaft in einer kaufmännischen Ersatzkasse er¬
worben haben. Den größten Zuwachs unter
den kaufmännischen Ersatzkassen hat die
Deutschnationale Kranken - und Begräbnis¬
kasse, Hamburg , aufzuweisen, die seit Anfang
des Jahres 1912 um 40 000 Mitglieder zuge¬
nommen hat und damit die größte der kauf¬
männischen Ersatzkassen ist. Sie hatte am
1. Januar 1914 mehr als 64 000 Mitglieder.
An zweiter Stelle steht die Krankenkasse des
Verbandes Deutscher Handlungsgehilfen zu

Leipzig, die in der gleichen Zeit um 14 000
Mitglieder zugenommen hat und am 1. Jan.
1914 fast 61 000 Mitglieder zählte . Dann
folgt die Krankenkasse des 1858er Vereins mit
einer Zunahme von 13 000 Mitgliedern . Der
Rest verteilt sich auf eine Anzahl kleiner
Kassen, die zum Teil lokaler Natur sind.
Eine für die Handlungsgehilfen sehr wichtige
Neuerung ist auch die, daß der Antrag auf
Ruhen der Rechte und Pflichten bei der
Orts - Zwangs -Krassenküsse von jetzt an
vierteljährlich gestellt werden kann. Wer bis
zum 28. Februar den Antrag bei seiner
Zwangs -Krankenkasse stellt und dann im

Laufe des März einer Ersatzkasse beitritt . der
ist vom 1. April ab von den Beiträgen zur
Orts - oder Betriebs -Krankenkasse zu befreien.

* Ferienaufenthalt . Der in Mannheim
bestehende Verein für Erholungsurlaub und
Ferienaufenthalt , welchem 21 Berufsorgani-
sationen angehören , gewährt seinen zahlreichen
Mitgliedern bei zweckentsprechender Aus¬
nützung ihrer Ferien durch Aufsuchen geeigne¬
ter Sommerfrischen weitgehende Vergünstig¬
ungen . Zu diesem Zwecke wünscht der Verein
mit Gasthäusern und Privatpenstonen , welche
in einem Verzeichnis veröffentlicht werden,
besondere — jedoch nicht die Pensionspreise
herabdrückende — Vereinbarungen zu tref¬
fen, und es werden daher diese gebeten, als¬
bald ihre Adresse an die Auskunftsstelle für
Ferien -(Land )Aufenthalt , Mannheim (Park¬
ring 37) mitzuteilen.

* Auslegung von Vertragsbestimmungen
durch das Revifionsgericht . Ein Mieter be¬
sprach mit dem Vermieter , daß ein Schaufen¬
ster so werden solle wie ein anderes schon vor¬
handenes . Später bei endgültiger Einigung
war von einer bestimmten Breite des neuen

Fensters nicht die Rede. Der Vermieter wollte
sodann nur ein Fenster liefern , das schmaler
als das alte war . Der Mieter verlangte Er¬
füllung und Schadenersatz. Das Berufungs¬
gericht meinte , aus dem Verlangen des Mie¬
ters („ein Fenster ebenso wie das andere " er¬
gebe sich nicht, daß auf die Breite entscheiden¬
des Gewicht gelegt wurde . Das Reichsgericht
entschied anders . Es fei deutlich ausgedrückt,
das Fenster solle die gleichen Eigenschaften
haben wie das alte . Wesentlich ist aber beim
Schaufenster Breite und Höhe. Es komme
nicht darauf an , ob der Mieter die Zahl der
Zentimeter angegeben habe.

* Spielplan der Vereinigten Stadttheater.
Frankfurt a. M . Opernhaus:  Sonn-
I . März . Halb 4 Uhr . „Ein Walzertraum ." 7
Uhr . „Der Korregidor ." Montag , 2.  4 Uhr.
„Parsifal ." Dienstag , 3. Halb 8 Uhr . Violetta.
(La Traviata .) Mittwoch , 4. Halb 8 Uhr.
„Polenblut ." Donnerstag . 5. Halb 8 Uhr.
„Fidelio ." Freitag , 6. Halb 8 Uhr . „Der
liebe Augustin ." Samstag , 7. Halb 8 Uhr.
„Eugen Onegin ." Sonntag , 8. Halb 4 Uhr.
„Der Zigeunerbaron ." 7 Uhr . „Figaros Hoch¬
zeit ." Montag , 9. 6 Uhr . „Parsifal ." Diens¬
tag , 10. Halb 8 Uhr . „Eugen Onegin ."
Mittwoch , 11. Halb 8 Uhr . „Polenblut ."
— Sch auspielhaus.  Sonntag , 1. März.
Halb 4 Uhr . „Alt -Heidelberg ." 7 Uhr . „Die
Tangoprinzessin ." Montag , 2.  8 Uhr . "Die
Tangoprinzessin ." Dienstag , 3. 8 Uhr . „Das
Phantom ." Mittwoch , 4. 8 Uhr . „Die gol¬
denen Palmen ." Donnerstag , 5. 8 Uhr.
„Pygmalion ." Freitag , 6 Halb 8 Uhr.
„MariaStuart " . Samstag , 7. 8 Uhr . „Tango¬
prinzessin ." Sonntag , 8. Halb 4 Uhr . Dr.
Klaus " . 7 Uhr . „Die Tangoprinzessin " .
Montag , 9. 8 Uhr . „Das Phantom ." ; Diens¬
tag , 10. 8 Uhr . „Seite 105." Mittwoch,
II . 8 Uhr . „Die Tangoprinzessin " Don¬
nerstag 12. 8 Uhr . „Robert und Bertram ."

Neues Theater in Frankfurt a. M . Sonn
tag , 1 März Nachmittags halb 4 Uhr . Freie
Volksbühne . „Die Sippe ." 8 Uhr . „Der un
getreue Eckehart." Montag , 2. 8 Uhr.
„Filmzauber ." Dienstag . 3. 8 Uhr . „Der
ungetreue Eckehardt." Mittwoch, 4. 8 Uhr.
„Der Star ." Donnerstag , 5. 8 Uhr . „Die
Schiffbrüchigen." Freitag , 6. 8 Uhr „Film¬
zauber ." Samstag , 7. 8 Uhr Die Schiff
brüchigen." Sonntag , 8. Halb 4 Uhr . „Film
zauber ." 8 Uhr . „Der ungetreue Eckehardt."

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, den 1. März.

Abends 8 Uhr.
„Kinematographische Vorführungen .“
Eintritt für Kurhaus -Abonnenten frei.
Reservierter Platz 50 Pfg.
Kinder unter 16 Jahren haben keinen

Zutritt.
Mittwoch, den 4. März.

V.  Abonnements -Konzert
unter Mitwirkung von

Erl . Alice Lenne aus Frankfurt a. M.

Aus der Provinz und dem Reiche.
8 Gonzenheim, 28. Febr . Am Mittwoch,

den 4. März , wird des abends im „Hamburger
Hof" eine Bürger - und Wählerversammlung
abgehalten , in der zu den am 7. März statt¬
findenden Eemeinde -Vertreter -Wahlen Stel¬
lung genommen werden soll. Des weiteren
ist eine Besprechung über die Klärbecken- und
Gasfrage sowie über sonstige Eemeindeange
legenheiten geplant.

Mainz , 27. Febr . In der der Kaserne
des Magdeburgischen Dragoner -Regiments
No. 6 erschoß sich heute Nachmittag auf einer
Mannschaftsstube ein Rekrut namens Senf.
Auf einem zurückgelassenen Zettel schreibt der
Lebensmüde, er habe sich krankheitshalber
erschossen.

Wetzlar , 27.  Febr . Der Bürgermeister
der Stadt Wetzlar o. Zengen hat ' aus Ge¬
sundheitsrücksichten seine Pensionierung be¬
antragt . Die Stadtverordneten haben be¬
schlossen. die Stelle auszuschreiben.

Steindors bei Wetzlar, 27. Febr. Bei
Holzfällungsarbeiten im hiesigen Gemeinde¬
wald wurde heute der 42jährige Landwirt
Peter Heiland von einem niederstürzenden
Baum erschlagen

Bonn , 28. Febr. Das „Berliner Tage¬
blatt " meldet von hier : Infolge eines Ge-
richtsbeschlufses ist der Rechtsanwalt Linden
verhaftet worden , weil er ihm anvertraute
Gelder veruntreut haben soll.

Maricnberg (Westerwald ), 26. Febr . Der
Frau des Kreisarztes Morgenstern , Elisabeth
Morgenstern , geb. Schölten, ist die Rettungs¬
medaille am Bande verliehen worden.
, 27. Febr . In Thüringen und
im Thüringer Wald ist feit gestern früh an¬
haltender starker Schneefall bei drei Grad
Kälte eingetreten.

Berlin , 28. Febr . Die gestrige Abreise
des gemaßregelten Schutzmanns Fuhrmann

gestaltete sich zu einer Kundgebung der Ka¬
meraden des Genannten . Aus der Mitte der
anwesenden Beamten , die zum großen Teil
mit ihren Familien erschienen waren , ergrif¬
fen 6 Redner das Wort , um dem Scheiden¬
den die Fortdauer der kameradschaftlichen Ee-
innung der gesamten Berliner Schutzmann-
chaft kundzugeben.

Berlin , 27. Febr . Gestern wurden in eine«
Walde bei Wilhelmsdorf der aus Berlin-
Moabit gebürtige 22jährige Unteroffizier
Wilhelm Hansen von der 4. Batterie der
Feldartillerieregiments No. 3 in Branden¬
burg und seine 17jährige Geliebte , namens
Fischer aus Brandenburg , erschossen aufgo-

funden . Aus einem hinterlassenen Briefe geht
hervor , daß sie aus Liebesgram den Tod ge¬
sucht haben.

Berlin , 27. Febr . Auf dem Bahnhof
Weißensee entsprang heute Vormittag ein
Elefant , der ausgcladen war und nach seiner
Stallung in der Ereifswalderstraße gebracht
werden sollte. Er lief den Bahndamm ent¬
lang bis zum Bahnhof Prenzlauerallee,
wo er von den Wärtern und dem Besitzer,
Menageriebesitzer Kreiser , eingeholt und fest-
gemacht wurde . Das Tier ließ sich ruhig in
den Stall führen.

Berlin , 27. Febr. Die Zahl der Ge¬
töteten bei dem Brandunglück beläuft sich
entgegen anderweitiger Nachrichten nur auf
10. Das Befinden mehrerer schwer Verletzter
gibt nach wie vor zu den größten Besorg¬
nissen Anlaß . Der Kaiser hat durch den
Kabinettsrat von Valentini an die Gesell¬
schaft ein Telegramm senden lassen, in wel¬
chem er seinem Beileid anläßlich der Kata¬
strophe Ausdruck gibt.

Zittau , 27. Febr . In Klein -Poritsch hat
sich ein Liebespaar von dem Reichenberger
Zuge überfahren lassen. Durch Bahnwärter
wurden die Leichen der jungen Leute, denen
beiden der Kopf vom Rumpfe getrennt war,
neben dem Geleise aufgefunden . Durch eine
Radfahrkarte wurde festgestellt, daß es sich
bei dem jungen Manne um den 16 Jahre alten
Färberlehrling Richard Herwig aus Zittau
handelt . Die Personalien des Mädchens
konnten noch nicht festgestellt werden.

Hamburg , 27. Febr . In dem Keller eines
Hauses in der Langen Straße geriet der
Händler Potschka mit dem Heizer Scharber
während geschäftliche Verhandlungen in
Streit . Potschka wurde von seinem Gegner
erstochen, Scharber erlitt lebensgefährliche

Verletzungen. Als Frau Potschka ihremManne
helfen wollte, wurde sie von ihrem eigenen
Hunde angefallen und schwer verletzt. Scharber
und Frau Potschka wurden ins Krankenhaus
gebracht.

Memel , 27.  Febr . Das „Memeler Dampft
boot" meldet : Die beiden Mündungsarme des
Rußstromes Skierwith und Atmath sind durch
große Eismassen verstopft. Das Wasser ist
sei gestern von 2,82 Meter bis auf 3 Meter
weiter gestiegen. Die Eisbrecher, die in der
Atmathmllndung tätig sind, konnten bisher
wegen des landeinwärts gehenden Windes
nichts ausrichten.

Aus aller Wett.
Die Berliner Liedertafel , die z. Z.

eine Reise nach Aegypten macht, traf gestern
Vormittag auf dem Dampfer Prinz Heinrich
des Nordd . Lloyd von Genua kommend, in
Neapel ein . Die Sänger wurden an Bord
durch den Konsul begrüßt . Bei der Landung
herrschte Sturm und Regenwetter . Einige
Sänger gingen an Land und machten eine
Rundfahrt durch die Stadt . Der Dampfer
setzte nachmittags die Fahrt nach Aegypten
fort.

Verhaftung der Debrecziner Vombenatten-
täter ? Aus Agram wird gemeldet : In einem
Cafshause erschienen gestern abend ein Herr
und eine Dame, auf die die Beschreibung über
den Debrecziner Bombenabsender Wanda-
chesku und die Artistin Vukaresky genau

paßte . Ein Budapester machte die Polizei auf
die beiden aufmerksam, die daraufhin ver¬
haftet wurden . Der Mann konnte sich nicht
legitimeren und keine Auskunft über sei¬
nen Aufenthalt in den letzten Tagen geben.

Elternmord aus Habgier . In dem Dorf«
Potaki bei Kiew ermordete der einzige Sohn
eines reichen Grundbesitzers seine Mutter , die
der Geburt eines Kindes entgegensah ,um sich
in den Besitz nicht teilen zu müssen. Als der
Vater , durch den Lärm aufgeweckt, das Zim¬
mer betrat , erschlug ihn der Sohn mit einem
Beil und warf den vollständig zerstückelten
Körper den Hunden vor. Der Täter wurde
verhaftet.

Flüchtiger Kassierer. Der Gemeinde- und
Staatseinnehmer Duvivier in Eich bei
Luxemburg flüchtete nach Unterschlagung von
mehr als 25 000 Mark . Die Kassenrevisoren
mußten die Türen des Eeldschrankes sprengeu
lassen und fanden alles leer. Der Fall dürste,
da die bestohlene Kasse der staatlichen Ans¬
icht untersteht , zu einer Interpellation in d^
luxemburgischen Kammer führen . Die Poli¬
zei hat hinter dem Defraudanten einen
Steckbrief erlassen.

Kunst- und Wissenschaft.
Jena.  27 . Febr . Wilhelm Ostwald über¬

reichte Professor Häckel die Festschrift des
Deutschen Monistenbundes zum 80. Geburts
tage des Ehrenpräsidenten , welche 122 ®ef'
träge enthält . Kaufman Rieß -Hamburg te0
mit , daß die bisherigen Sammlungen de
Häckelschatzes für den Monismus 41100 *
ergeben haben . Professor Häckel dankte 1
bewegten Worten.



Rr 50 „Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe 28 . Fetruer 1614

Liftjchiffahrt.
Johannistal , 27. Febr . Auf dem

»lugplatz geriet heute Mittag der Monteur
<-uKas von den Albatroswelken beim An-
drehen einer Albatrostaube in den Propeller.

trug schwere Verletzungen an den Armen
Aid am Kopf davon und wurde in das
Kreiskrankenhaus nach Britz übergeführt.

K o n ft a n t i n o p e l, 27. Febr . Der
türkische Flieger Fethi , der von Konstan-
tinopel nach Kairo fliegen wollte , stürzte
heute bei Damaskus ab und fand dabei den
Tod.

Sport.
Berlin,  27 . Febr Die Europameister-

!chaft im Eishockey wurde zwischen Böhmen
und Deutschland entschieden. Die deutsche
Mannschaft spielte anfangs recht gut. mutzte
über schließlich die Ueberlegenheit der Böhmen
Mit 2 : 0 anerkennen , die dadurch die Mei-
nerschaft gewonnen . Halbzeit 1 : 0.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die deutschen Städtewappen . Anläßlich

bes Kaiser-Jubiläums begann die Kaffee-
-ffandels-Aktiengefellschaft in Bremen , die
Herstellerin des bekannten coffeinfreien Kaffee
Hug, mit der Herausgabe einer etwa 3000
Motive umfassenden Serie von Ortswappen
ber deutschen Städte , Flecken und Dörfer . Die
Zeichnungen nach amtlichen und archivalischen
Quellen stammen von dem berühmten Heral¬
diker Professor Otto Hupp. Die Wappen¬
bilder von Ostpreußen, Westreußen und Bran-
benburg liegen bereits vor, ihre Verbreitung
erfolgt nur auf die Weife, daß jedem Kaffee-
Hag-Paket verschiedene Wappenmarken bek¬
riegt werden.

Damit die Sammler die kleinen Kunstblät¬
ter in würdiger Weise aufbewahren können,
werden im Laufe der Zeit kleine, für je eine
Provinz bestimmte Sammelbücher herausge-
6eben, die auch textlich so ausgestattet find, daß
fte in jedem Hause als willkommener East be¬
grüßt werden. Die Hefte zur Aufnahme der
Mappen der Provinzen Ostpreußen und West¬
preußen sind bereits erschienen. DieseSammel-
hrfte werden nur von der Kaffeehag — Bre¬

men auf Grund von Gutscheinen, die ebenfalls
den Kaffee-Hag-Paketen beiliegen , kostenlos
abgegeben.

Letzte Telegramme.
Ein Vendettamord in der Kirche.

Rom, 28. Febr . In der Kirche von Poenza
hat sich ein furchtbarer Vendettamord abge¬
spielt, indem eine verlaflene junge Bäuerin
die Mutter ihres nach Amerika ausgewan-
derten Verführers während der Messe durch
vier Revolverschüste tötete.

Der Eisenbahnerstreik in Portugal.
Madrid , 28. Febr . Im Zusammenhang

mit dem Eisenbahnerstreik wurden in Cadix
78 Portugiesen verhaftet.

Madrid , 28. Febr . Obwohl die telegraphi¬
schen Verbindungen mit Portugal jetzt voll¬
kommen unterbrochen sind, so liegen doch von
aus Lissabon kommenden Reisenden genügende
Nachrichten vor , um sich über die Zustände in
Portugal ein einigermaßen klaresBild machen
zu können. Aus den Berichten der Reisenden
geht unwiderlegbar hervor , daß der Streik der
Eisenbahner einen durchaus revolutionären
Charakter angenommen hat . Die portugie¬
sische Regieung soll von der Bewegung voll¬
kommen überrascht worden sein. Sehr viele
Streikende , unter denen sich auch eine Anzahl
Anarchisten befindet , sind verhaftet worden.
Jedoch befinden sich die Rädelsführer noch
in Freiheit . Gestern abend besetzten Truppen
alle strategischen Punkte Lissabons. In den
äußeren Stadtteilen hörte man deutlich Ge¬
wehrfeuer . An vielen Straßenecken explodier¬
ten Bomben . Kavalleristen mutzten wieder¬
holt mit blanker Waffe gegen die erregte
Volksmenge vorgehen, die auf der Seite der
Streikenden steht. Dynamitattentate sind an
der Tagesordnung . Die Anarchie ist so groß,
daß der öffentliche Sicherheitsdienst völlig ge¬
lähmt ist.

Der Pilgerzug der Arbeitslosen.
Newyork, 28. Febr . Die allgemeine Ar¬

beitslosigkeit in der Union hat jetzt dazu ge¬
führt , daß 200 Arbeitslose , mit Decken und
Kochgeräten ausgerüstet von San Francisko
aus den langen Marsch nach Washington ange¬

treten haben, um dem Kongreß eine Petition
um Errichtung von Arbeitsnachweisen zu
unterbreiten . Die Leute hoffen, auf ihrer
3000 Kilometer langen Route verpflegt zu
werden. Unterwegs soll die Schar der Ar¬
beitslosen zu einer großen Armee anschwellen.

Moser Ordensschwindler und Spion?
Paris , 28. Febr . Die polizeiliche Unter¬

suchung über die Ordensschwindelaffäre nimmt
ihren Fortgang . Blättermeldungen zufolge
scheint die Angelegenheit noch eine unerwar¬
tete Wendung insofern zu nehmen, als gegen
Moser auch der begründete Verdacht der
Spionage  besteht . Voraussichtlich wird
die Untersuchung jedoch erst Ende nächster
Woche mit Nachdruck betrieben werden kön¬
nen, da die Sichtung des umfangreichen be¬
schlagnahmten Materials mehrere Tage in
Anspruch nehmen wird . Branco hat bei
seinem ersten Verhör sehr energisch gegen seine
Verhaftung protestiert.

Das Geständnis des Mörders.
Paris , 28. Febr . Der Elternmörder Mar¬

tin — dessen Verhaftung wir gestern meldeten
— wurde bis in die späte Nacht hinein zahl¬
reichen Zeugen gegenübergestellt, und einem
neuen Verhör unterzogen . Er gestand, das
entsetzliche Verbrechen verübt zu haben , um
frei zu sein und mit Weibern ein lustiges Le¬
ben führen zu können. Er wurde nach Paris
gebracht. Die Gendarmerie mutzte große Vor¬
kehrungen treffen ,um ihn vor der Wut der
Menge zu schützen.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der cvang . Erlöser Kirche.
Am Sonntag Invocanit , den >. März

Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Missionar
Authenrieth . Thema : . Wann Kommt die bessere
Zeit .-

Vormittags II Uhr. Kindergottesdienst : Herr
Dekan Holzhausen.

Nachmittags 5 Uhr 30 Min fällt aus , da¬
für Abends * Uhr. Herr Missionar Authenrieth.
Thema : , In der Gottesfernc .-

Die Bibel - und Gemeinschaftsstunde wie
Wochengottcsdlenst fallen aus , dafür jeden Abend
in der Woche abends 8 Uhr. Religiöser Vortrag
des Herrn Missionars Authenrieth . lNäheres stehe
besondere Anzeige.

Gottesdienst in der Gedachtniskirche
Am Sonntag , den . März.

Vorn . 911! Uhr : Herr Pfarrer Füllk -ug.

Evangel . Jünglings - und Mäuner-
verein - Homburg,

Bereinsraum Kirchensaal 3 der
Erlöserkirche.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.
Sonntag , den I Mä -z. Abends 8 Uhr. Teil¬

nahme am Vortrag des Herrn Missionars Auten-
rieth , danach Vereinrabend in i Abteilungen.
AeltercAbteilung : Besprechung. Iugendabteiluug:
Wahl von 2 Gruppenleitern . Vollzähliges Er¬
scheinen.

Montag , 2. März . 9 Uhr. Turnen.
Freitag , 0. März . 9 Uhr. Posaunenstunde.

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg
Sonniag , den 1. März.

Vorm , bi/2 u . 8 Uhr heil. Messe.
Vorm . 9’/2 Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm . J1 ‘/a Uhr hl. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
8 Uhr. Fastenpredigt.
Während der Woche früh 7 Uhr hl. Messe.
Mittwoch und Freitag , abends halb 8 Uhr.

Fastenandacht.
Gottesdtenst in der kary . Kirche Homburg-

Kirdorf.
Sonntag , den 1. März.

Vorm 7 Uhr hl. Mesic.
Vorm . 9>2 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7 Uhr bl. Messe.
Christliche Versammlung . Elisa-

bethenstr. 19»,I. Ied . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
von 8—9V2 Uhr öffentl. Vortrag, jeden
Donnerstag abend 8y2 Uhr Bibel- urb Ge¬
betstunde.

Statt Karten!

Architekt Willy Steeg,
Elisabeth Steeg geb. Borgmann

Vermählte.

Aleppo (Syrien ), Bad Homburg v.d. H.

28. Februar 1914.

Wäscht von selbst
ohne Reiben und Bürsten.

£0ZM

#/ stbkUWlttkl
^  zu Ausnahme-Preisen.

Der Verkauf beginnt sofort. Schluß Samstag»
:: den 7. März , oder soweit Vorrat reicht ::

Junge Erbsen 2
Erbsen»mittelfein 2
Kohlrabi »i.Sch.m.Gr. 2
Schnittbohnen»prim. 2
Schnittbohnen»prim. 4
Schnittbohnen»extra2
Nachsbohnen »prim. 2
Wachsbohnen, extra2
Spinat » grün 2
Karotten» gewürfelt 2
Telleri» in Scheiben 2
Melange -Gemüse 2
Aote Rüben 2
^omaten-Purree 2
^rinzetzbohnen mitt. 2
Mirabellen»Metzer 2
Reineclauden 2
Kirschen »rot m. Stein 2
^stauinen , mit Stein 2
auf alle anderen hier nicht verzeichneten Conserven  gebe

10°o Rabatt "MW
Thüringer Wurstwaren»wie Servelat -, Salamy -»
Leber-, Blut - und Mettwurst» 10°<> Rabatt.
la . feinste Tafelbutter per Pfd 1.48 M, la . feinster

Camembert St . 35 Pfg.
Ferner verkaufe zu extra billigen Preisen Orangen»

**cPfeI, Eier»Malta -Kartoffeln»Pariser Kopfsalat usw.
Auch hat jeder Käufer das Recht, die Stückzahl der in meinem

Schaufenster ausgestellten Orangen zu schätzen, wer der Zahl am nächsten
jn- « hält ein Delikateßkorb gratis , auch habe ich mich entscklofsen, noch
^eitere 5 Trostpreise den besten Schätzungen zukommen zu lassen.

Pfd . Dose s. 55 Pfg. jetzt 48 H
ft tt tt 70 tt ff 60 „
ff tt tt 40 tt tt 35 „
ft tt tt 40 It tt 35 „
ff tt tt 75 tt tt 65 „
tf tt tt 50 tt tt 45 „
ft tt tt 40 tt 11 35 „
ff tt tt 55 tt tt 48 ,»
It tt tt

65 tt tt 53
tt tt tt 40 tt tt 33 „
ff tt tt

75 tt ft 63 „
tt tt tt

75 tt tt 65 „
tt tt tt

60 tt rr 50 ».
tt tt tt 80 tt tt 72 „
tt tt tt

70 tt tt 63 „
tt tt tt 90 tt tt 83 „
tt tt tt 1 M tt tt 90 „
tt tt rr 1 M ff tt 90 „
tt tt tt 60 Pfg. tt 50 „

«83 I . Juchs , Königl.Hofl.

Noch abzugeben 894
Heu , Grummet,

Stroh und Dickwurz.
Ehr. Lanz,

Maurermeisteru. Bauunternehmer,
Bad Homburg v. d. H

_ Dorolheenstraße 31._
$¥KYegett Aufgab  e verkaufe
'VÜ sämtiche Schlacht- und Zucht-
Hasen, Belgisch Land- und Riesen.
878 Hamburger Weg 87.

Gebild. Fräulein
aus gut. Familie m.Spracht , wünscht
Stell , a . Gesellsch. o. z. grüß. Kinde
eventl. nur tagsüb . Ge'fl. Off. a.
d. Exped ds. Bl . u. L . 878

Ordentliches Mädchen
das bürgerlich kochen kann für den
15. März , evt. auch früher gesucht
von Frau Doktor Hoeber

Bis zur Rückkehr der noch ver¬
reisten Herrschaft sich wenden an
Frau Dollinger , Mühlberg 31. (8 >9

Mein Sohn,Ä 't;
Sauer u. Hillebrandt beendet, sucht
per sofort oder 1. April Slellung als
Korrespondent oder Buchhalter. Der¬
selbe stenographiert In , ist gewandter
Maschinenschreiber, hat Vorkenntmsse
in fran ;. Sprache . In Handschrift.
Off. u. W .888 an die Exved. d. Bl.

ordentlicher Zunge
als Kellnerlehrling gesucht.

Hotel Svholler,
871 Dornholzhausen.

(Sine tüchtige 8Ü3
Hemden-u.Kragenbüalerin
sofort gesucht Sa alburgstr.  821.

JmiHtt-Wahnuiiz
mit oder ohne Möbel 2—3
Zimmer, Küche, Bad , Balkon von
2 Personen gesucht Offerten mit
Preis u. P 14482 an
Haafenstein & Vogler »A. G.
880 Frankfurt a. Main. _
Schweine mästet man
nur mit Freßpulver „Sui ",500Pfd.
schwer, n Paket 50 Pfg . Nur bei
Otto Voltz»Hoflieferant, Drogerie.

Ortsstatut
betr. die Reinigung der Louisenstrahe.

Auf Grund des 8 4 des Gesetzes vom 1. Juli 1912 über die
Reinigung öffentlicher Wege sowie der §§ 13 und 56 der Städte¬
ordnung vom 4. August 1897 und der §§ 9, 69, 70, 75, 89 und 90
des Komunalabgabengefetzes vom 14. Juli 1893 wird folgendes Orts-
ftatut erlassen.

Die Stadtgemeinde übernimmt von einem mindestens4 Wochen
vorher bekanntzumachendenTage an die Reinigung der Louisenstraße
von der Schulstraße bis zur Kaifer-Wilhelm-Straße nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen.

8 2
Die Städtische Reinigung erstreckt sich auf den Fahrdamm und

die Bürgersteige. Die Beseitigung des Schnees oder Eises von den
Bürgersteigen sowie das Bestreuen derselben bei Schnee- und Eisglätte
bleibt jedoch Sache der Anlieger.

8 3.
Die Kosten der städtischen St aßenreinigung werden zu 30 v. H.

von der Stadt getragen, während der Rest durch Beiträge der Eigen¬
tümerd r angrenzenden Grundstücke aufgebracht wird. Der hiernach
von den Grundstückseigentümernzusammen zu zahlende Jahresbetrag
wiid gemäß § 9 des Komunal- Abgabengesetzes von 3 zu 3 Jahren
festgesetzt und auf die einzelnen Grundstückseigentümernach Verhältnis
der Frontlängen ihrer Grundstücke verteilt.

Städtische freie Plätze und einmündende Straßen gelten nicht als
angrenzende Grundstücke, wohl aber der Platz vor dem Kurhaus.

8 4.
D e Einziehung der Beiträge erfolgt alljährlich durch besonderen

Veranlagungsbescheid. Mehrere Eigentümer eines Grundstückes haften
jeder in vollem Umfang für die Zahlung.

Rückständige Beiträge unterliegen der Beitreibung im Wege des
Derwaltungszwangsverfahrensnach der Verordnung vom 15 No¬
vember 1899.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 9. Oktober 1913.
Der Magistrat.

L. S. Lübke.

B. AJgi 12
Genehmigt

Wiesbaden, den 18. Februar 1914.
Der Bezirksausschuß.

L. 8. gez. Schwerin.

Vorstehendes Ortsstatut wird hiermit veröffentlicht.
Zu tz 1. wird bekannt gemacht, daß die Reinigung der Louisenstraße
seitens der Stadt vom 1. April 1914 ab erfolgen wird.

Bad Homburgv. d. H., 27. Februar 1914.
Der Magistrat.

891 Lübke.

Erster Stock
zu vermieten. 620

- Haus Tömlich.

Möbl. Wohn- n. Schlafz.
in ruh. Lage an Dauermieter abzug.
Näh. in der Exp. ds. Bl . u. Nr .637
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Holzversteigerung,
Dienstag , den3. März 1914 vorm. 107* Uh«? anfangend,

kommen in Bad Homburgv. d. H„ im Kirdorfer Hardtwald folgende
Holzfonen zur Versteigerung:
Nadelholz:  3 Stämme — 1.44 Fstm., 14 Rm. Nutzscheit, 50 Wellen.
Eichen:  8 „ = 7.62 „ 12 „ „ 1650 „

30 Rm. Scheit und Knüppel.
Buchen:  30 „ „ „ 1775 Wellen.
AnderesLaubb.18 . „ 1000 ,

Zusammenkunft ist an der Cäsarhütte am Friedrichsdorferweg. Bei
sehr ungünstiger Witterung findet die Versteigerung in der Wirlschaft znr
„Stadt Friedberg" (I . M. Braun) dahier statt

Bad Homburg v. d. H., den 25. Februar 1914.
Der Magistrat II.

844 Feigen.

Im Schweizcrhof
finden jeden Sonntag regelmässig die beliebten

Kino -Vorstellungen
statt , wozu freundlichst einladen
865) A . Martin und Erker.

Kurhaus zu Bad Homburg.
Mittwoch , den 4 . März , abends 8 Uhr:

V. Abonnements-Konzert
der städtischen Kurkapctle unter Mitwirkung der Konzert-

Sängerin Fräulein Alice Lenne aus Frankfurt am Main.
Leitung : Herr Kapellmeister Iwan Kchulz.

Eintritt für Kurhausabonnenten frei,  Nichtabonnenten M. 1.50.
Reservierter Platz für Abonnenten M. 1.50, Nichtabonnenten 3 M.

- (889
Die Damen werden höflichst gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Stadt . Kur - und Badewerwaltung.

Mobiliar-Versteigerung!
Dienstag , den 3. März 1914, nachmittags2 Uhr anfangend

versteigere ich Kirdorferlandstrcche 40 im Haus Glück nach¬
folgende Gegenstände

3 Betten, 2 Küchenschränke, 1 Vertikow, Kommode, Tische, Stühle,
Bilder, Spiegel, Wäsche, Porzelan, Glas u. viele andere Gegenstände.

ferner etwa 250 Stück Hirsch- und Rehgeweihe.
Besichtigung1 Stunde vor Versteigerungsbeginn.

Bad Homburg, den 28. Februar 1914.

886
August Herget,

beeid. Auktionator und Taxator.
Elisabethenstrahe 43  _ Telefon 772.

VemiMKUjiiMMiilW.
Am Montag , den 2. März 1914, abends 8 Uhr, wird Herr

Dozent Dr. HirschbergCharlottenbnrg im Konzerffaale des Kur¬
hauses einen Dortrag über:

„Tristan und Isolde"
halten, wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen.

Bad Homburgv. d. Höhe, 28. Februar 1914.
Der Dorstand.

Eintritt 2 M, für Kurhaus-Abonnenten1 M.
Anmeldungen zu dem Verein werden von den Vorstandsmitgliedern

sowie auch auf dem Kurbureau entgegengenommen. _895

JLonisenstrasse Ü7
Von Montag akMW ^ M

1 Waggon Emaille
897 r »_ ■ «f . ia_ bCarl Volland.

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
bi  Bi Kirdorferstrasse 40 . ss sa

-♦-
Morgen Sonntag grosser Asta Nielsen-Schlager

„D er Totentanz“ (876
Vorstellungen nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr.

ffcganfß WolmlmgMimMMgm,
einzelne Speise -, Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehme Klub¬
zimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke liefert in modern¬
ster, gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion leistungs¬
fähige , grsße Berliner Spezial -Möbel -Firma an Private
zu Katalogpreisrn gegen5»/g Verzinsung auf 868

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten . Kataloge werden nicht versandt.
Langjährige Garantie . Da unsere Vertreter ständi> ganz Deutsch¬
land bereisen, erbitten gefl Nachricht, wann der unverbindliche Besuch
behufs Vorlegung von Mustern und Zeichnungen erwünscht ist, unte.
ChiffreK 1000 durch Rudolf Masse , Berlin Königstr . 56 57.

süchtig ,s anständiges Mädchen
-4- sucht Stellung als V-rkäuferin.

Offerten unter H. K. 857 an die
Exped. d. Blattes . zu vermieten.

Logis 161a

Mühlgasfe 1

Dem verehrten Publikum
beehre ich mich, hiermit die sehr ergebene Mitteilung zu machen, dass ich das bisher von

Fräulein Julie Würzburger betriebene

Damen - Putz - und Modewaren - Geschäft
LouisenstraBe Nr . 85

heute übernommen habe und dasselbe in der seitherigen , bewährten Weise unter der Firma

J. Würzburger Nacht.
weiterführen werde . :: Gestützt auf längere Tätigkeit in ersten Häusern , sowie auf meine
Verbindungen mit nur erstklassigen Fabrikanten , bin ich in der Lage, höchstgestellten
Ansprüchen Rechnung tragen zu können. :: Mit der Bitte , das meiner Vorgängerin er¬

wiesene Wohlwollen künftighin mir zuteil werden zu lassen, zeichne
mit ausgezeichneter Hochachtung

Telefon 171 ELISE KEFES, Firma i . Würzburger Nachf.

Meiner werten Kundschaft
gestatte ich mir, hierdurch höflichst anzuzeigen, dass ich das seit 10 Jahren von mir betriebene

Damen - Putz « und Modewaren ■ Geschäft
mit dem heutigen Tage an Fräulein Elise Kefes aus Mainz übertragen habe, welche es

in unveränderter Weise unter der Firma

J. Würzburger Nachf.
fortsetzen wird . :: Für das mir erwiesene Vertrauen spreche ich meinen verbind¬
lichsten Dank aus und bitte freundlichst , dasselbe auch meiner Nachfolgerin zuwenden zu wollen.

Mit aller Hochachtung
884 JULIEWÜRZBURGER.

Hlünbiirser kamuiililt.
flftfenuetem.

Sonntag , den 1 März,
nachmittags 4 Uhr
(Bern i ch e s

Beisamriunsein
in Gonzenheim (Hamburger Hof)

Für Unterhaltung ist gesorgt.
Freunde und Gönner des Ver¬

eins sind freundlichst eingeladen.
859 Das Komitee.

Evangelischer
Arbeiterverein.

Monatsversammlung
im „Römer"

Montag , den2. März
abends 8 Uhr.
Tagesordnung:

1. Vortrag des I . Ehrenvorsitzen¬
den Hern Direktor Encke:

Mitleilungen über Arbeitervereins-
fragen in den Kreissynoden.

2. Beschlußfassung über wichiige
innere Verein-:angeleaenheiten u.

Aussprache über Besichtigungen
und Ausstüge.

3966 Der Dorstand

Torfmull,
Obstbanm-

Carbolineum,
Baumwachs,
Raupenleim

+ Bin

zu sp ecken+

empfiehlt 877

Taunus-Drogerie
Earl MMäij

Tel -fon 38
Bad Homburg, am Markt.

Ankauf
getragener Herren -Kleider,

Stiefel , Bettfedern,
Waffen , alte gahngebiffe

zahle bis zu 20 MK.
Bin Montag, den 2 März am
Platze. Off. an die Expedition
d. Bl. u. Ankauf. 845

in Homburg,Gasthof „Goldene Rose“
am Snnntag , den 1. Mär *.

von 11 bis 1 Uhr vormittags,(nm
Aufträge anzunehmen auf

IIvill Untersuchungen
| - *u »* Erkennung

v . Krankheiten!
Preis einer Untersuchung 1 Mk.
Man bringe einFläschch .Urin mit.
Speziallaboratorium von

Apotheker Timmler,
staatl . approb.,

Altenburg 1S.-A.IMarstallstr.1,
am Schloss 861

Herzberg-Tnrm
Restauration von heute ab

jeden Tag geöffnet.
893 Peter Datz.

Tanzunterriclit.
Zu dem am 4. März 1914 be¬

ginn nden Tanzunterricht in dem
Saale „Jur Aula"

nehme ich noch weitere Anmeldungen
entgegen.Martin Eich Tanzlehrer
883) Rind'sche Stfftst 2, 1 Stock.Ladenlokal
in bester Lage pe sofort von g,ößerer
Firma als Filiale gesucht. Größe
eventl. Plan mit Angabe des Miets¬
preises erwünscht. Offerten an die
Expedition dss. Bl. nur Z 879.
Vertreter und Reisende
bei hohem Verdienst üb,rall gesucht.
Grühner & Co., Neurode,. E.,
Hol-rouleaux- «nd Jalousienfabrik,

Rollwände, Gardinenspanner.
Ges. gesch. Neubeiten 867

Wer verkauft sein Hans
evll. mit Geschäft oder sonstig.Grund¬
stück hier od. Umgeg. Off. unt.
L 6192 bef. Annonc. Exped. In-
validendank , Wiesbaden , s««
garte , weiße Hände
erzeugtd. herrlich duftende „Sametin“
Bei aufgesprungener, rot-r. rissiger
Haut und bei Frostbeulen dürfte es
nie fehlen, ä Flasche 60 Pfg. Nur
bei: Otto Boltz , Hast., Drogerie.

Erste Deutsche ßutomobiWächschule

Chauffeur-Schule
gegr IQ04  Mül HZ TelefC)40
Staatl.beaufsicht Lehranstalt mit
conZr.StellenvermiltL Prosp. gratis.

CO
05

1 vollst. 862
Mahagoni-Schl.-Z. Einr.
zu verk. Oberursel , Austr. 5

Saatgut
50 5 Kg-

Dickwurz Eckendörfer 26 3.—
„ Oberndorfer 28 3.50
„ Friedrichswerth 4.—
„ Kirscher's Ideal 5.—

Ia . Nachziehung.
Die besten existierenden Züchtungen.
Rotklee 75 8 —
Luzerner Prov. 75 8.—
Schwedisch Klee 75 8 50
Weißklee 13014.—

Attestiert Seidenfrei.
Sämtliche (881

Feld,- Wald- u. Blumensamen
Saathaus Hecker,

_ Friedrichsdorf 1 T.
Billiger

prima Kalbfleisch
versendet unter Nachnayme per Pfd-

70 Pfg . 853
Ci Thielmann,

Wnrstfabrik Dille nburg-̂
Bäckerei

kann tüchtiger Bäcker sofort pachten.
Offerten unt. « . N. 890 an

die Exped. dss. Bl._ 890

Ladenkasse. tat,,Sm® :
kauf einer größeren sehr billig zu
verkaufen. Wo ? zu erfragen be>
der Expediliond. Bl . unt. Rr 89»
Zu verkaufen
Lüstre, Bilder, etc. 86"

Zu erfragen Louisenstr . 133];

ZniMcilii .WchM«
empfiehlt sich junge Frau Zu erfi-
in der Exped. d. Bl u. Nr.

Metallbetten,LS
Öoljrat)menmatrat5en,i?inberbeO c,t'
870 Eisenmöbelfabrik, Suhli. Thä fu-_

® ut ntöbl. Zimmer in AäVder Kas rne von EinjähnSV
per 25. März oder 1. April, «£ };
mit voller Pension zu mieten gefutv

Offerten mit PreUangabe un
K 874 an die Exped d. Blatts

Verantwortlich sür btr. Reduittton: Friedrich Nachmann ; für d»a^ rnoncntet̂ uoGtUerman ^ Arück »nd Verlag : Schudt's BuchdrnckereiBad Homburg v. d. H.
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DerTa « » « »5o5e ersch«i« t
täglich außer au So «» »

und Feiertage« .
Vierteljahraprei»

für Homburg etnfdjliffe»
ltch Bringerloh« ML. 2J&0

bei der Post ML. 2.28
« » schließlich Bestellgebühr
Evocheukarte » 20 Pfg.
Einzelne Nummern lOPfg.
Inserate kosten die fü«f»
gespalte«« Zeile 16 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau-
«urbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat»

tafeln ausgehängt.

ÄMMck

^omkura aaeötatt.
Anzeiger für Dad Homburg v. d. Höhe

Dem Lannnabot «werden
folgende Grati »b»ilaD »n

betgegrbe« :
Jeden Samstag:

Jllustr. Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land«
und Hauswirtschaft" oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnement» im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , TelephonNr .S

Zweites Blatt.
*8 3m Schneegestöber.

von Anders I . Eriksholm.
Autorisierte Uebersetzung von Math . Mann.

Cie fand ihn schöner wie damals , als sie
mit ihm bei ihrem Onkel in Kopenhagen zu¬
sammen getroffen war . Damals war er ihr
so bleich erschienen. Jetzt lag etwas Frisches
und Schneidiges in seinem Gesicht. Aber die
bchlittentour hatte das Blut wohl auch in
die Wangen getrieben.

Sie verglich ihn mit ihrem Bruder , dem
Oberleutnant . Fritz war viel breitschultriger
als Kaj Hjelm. Im übriagen war eine
ziemlich große Aehnlichkeit zwischen den bei¬
den. Man hätte sie gut für Brüder halten
können.

— Doktor Brummer kam herein und un¬
terhielt sich mit den Herren.

Er fragte den Oberleutnant , was der
Luftsport mache.

„Sind Sie denn nicht bange, herabzu-
sallen und den Hals zu brechen?" fragte er.

„Nein ", sagte Fritz Ryom. „Der Gedanke
ist mir noch nie gekommen. Aber natürlich
kann auf einer solchen Fahrt etwas Unvor¬
hergesehenes eintreffen . Und bei einem

Aufstieg können weniger günstige Verhältniffe
oorliegen, so daß er zuweilen auf eine etwas
^geschickte Weise vorgenommen werden
Muß."

„Du weißt doch, Fritz", sagte Fräulein
oosium, „daß Du mir versprochen hast, mich
hls Pasiagier mitzunehmen . Ich hoffe, daß
Ou Dein Versprechen einlösen wirst ."

«Das will ich tun . Das letzte Mal als ich
Aufstieg war Ingenieur Hjelm mit dabei . Er
"ildet sich auch als Aviatiker aus ."

„Also auch Sie haben Fliegetendenzen,
9etr Ingenieur ?" sagte der Doktor. „Wie
kief denn die Fahrt ab ?"

„Sehr gut . Wir stiegen in Jütland in der
Nähe von Lögstör herab ."

„Und wie hoch oben sind die Herren denn
Lewesen?"

„Zwischen fünf- und sechshundert Metern ."

„War es nicht ein wenig kühl dort oben?"
Davon habe ich nicht viel gemerkt."
„Und die Landung ?"
„Die ging glatt von statten — ohne Spur

von Unglück. Es war ziemlich neblig als wir
starteten , und da sich der Nebel hielt , mußten
wir allmählich tiefer hinabgehen , um uns
zu orientieren . . ."

„Wir hatten ein kleines, drolliges Er¬
lebnis unterwegs ", fiel der Ingenieur ein.
„Es war kurz ehe wir niedergingen . Wir
konnten einen Landweg unterscheiden, auf

dem eine einzelne Frauengestalt sich bewegte.
Und da rief ich mit voller Kraft meiner
Lungen : „Halloh, hallo , hier ist ein Ballon!
Wo sind wir ?" Aber statt zu antworten,
stieß die Frau einen entsetzlichen Schrei aus
und eilte von dannen ."

„Das kann man ihr nicht verdenken",
sagte der Doktor. „Man kann doch nicht jeder
Zeit darauf vorbereitet sein, von einem We¬
sen angeredet zu werden, das durch die Luft
dahin fährt . . ."

„Nein , daß Sie auch den Luftsport be¬
treiben , Herr Hjelm", sagte Fräulein Helga.
„Können Sie Ihren Ballon nicht einmal nach
der Richtung von Ulriksholm lenken?"

„Das ist ja nicht unmöglich, gnädiges Fräu¬
lein . Aber dann muß ich wohl am liebsten
davon im Voraus benachrichtigen."

„Ja , denn sonst würde sie am Ende jeden
Tag in die Luft Hinaufstarren ", meinte der
Verwalter . „Machen Sie aber wirklich Ernst
mit Ihrem Kommen, Herr Ingenieur , dann
müsien Sie sich auf einen Abstieg in der Nähe
von Ulriksholm vorbereiten ."

Der Ingenieur versprach sein Bestes zu
tun . Er sei aber noch kein ausgelernter
Luftschiffer . . .

Drinnen in; Wohnzimmer saßen Frau
Brummer und Frau Ryom in lebhafter Un¬
terhaltung . Harry Tange hatte einen ver¬
geblichen Versuch gemacht um mit Frau El¬
baek unter vier Augen zu sprechen. Die junge
Frau unterhielt sich aber mit seiner Schwester
und hatte nur von Zeit zu Zeit ein Lächeln
und eine Bemerkung für die andern Gäste.

Endlich gelang es. Frau Elbaek hatte sich
einen Augenblick in einen der großen Lehn¬

stühle in Römers Arbeitszimmer niedersinken
losten, als Tange da hereinkam.

Sie sah ihn mit einem müden Lächeln an.
„Ach, Sie sind es", sagte sie. „Wollen

Sie nicht Platz nehmen?"
Es schien ihm, als wenn die Worte nach

dem Klang der Stimme zu beurteilen unge¬
fähr so lauten mutzten.

„Mein Gott , kann man denn nicht einmal
einen Augenblick hier in Ruhe sitzen?"

Aber er nahm trotzdem Platz.
Eine Weile saßen sie schweigend da.
Dann sagte Frau Elbaek:
„Es ist sonderbar , nach Verlauf so langer

Zeit wieder hier in dieser Stube zu sitzen.
Erinnerungen aus entschwundenen Zeiten
quellen in mir aus. Ich muß unwillkürlich
an das Leben hier im Forsthause zu meines
Mannes Zeiten denken."

„Das ist sehr begreiflich. Aber Sie find
noch zu jung , um sich den Erinnerungen hin¬
zugeben."

„Zu jung ? Ich bin nicht mehr jung —
wir haben wohl beide Abschied von der Ju¬
gend genommen . . Wenn wir uns etwas
anderes einbilden , so werden wir bald ent¬
decken, daß das , was wir Jugend nannten,
nur ein indianischer Sommer war , der vor
edm ersten grauen Tage hinschwindet."

„Aber ein indianischer Sommer kann oft
lange währen ", wandte Tange ein. „Und
hoffen wir in diesem Fall , daß er lange wäh¬
ren möge . . ."

Er saß in dem lederbezogenen Armstuhl
am Rauchtisch und beugte sich lächelnd zu Frau
Elbaek hinüber.

Aber sie erwiderte sein Lächeln nicht.
Sie saß halb zurückgelehnt mit gesenkten

Augen da, die langen , weichen Wimpern ver¬
bargen die Augen ganz.

Es konnte wohl so aussehen, als träume
sic sich in die Zeiten zurück, die längst ent¬
schwunden waren , . . .

Da sah sie plötzlich auf.
„Mir fällt eben etwas ein", sagte sie. „Ich

bin einmal sehr besorgt um Sie gewesen . . ."
„Besorgt um mich?"
„Ja — das heißt : besorgt, daß Ihnen

etwas zugestoßen sei. Entsinnen Sie sich noch

— als Sie mit meinem Mann auf der Wild¬
diebjagd gewesen waren ? Und die Jagd zog
sich in die Länge, und mein Mann kam nach
Hause, ohne zu wisten, wo Sie abgeblieben
waren . Und er erzählte , die Wilddiebe hät¬
ten geschosten."

„Ja , das war keine angenehme Nacht.
Aber ich kam ja mit heiler Haut davon ."

„Darüber hatten wir erst am Morgen
Gewißheit . Und wir saßen lange aus und
warteten , daß Sie kommen und ein Lebens¬
zeichen von sich geben würden . Aber Sie
kamen nicht!"

Jetzt lächelte Frau Elbaek, und ihre Augen
hatten einen warmen Glanz , der den Mut
in Tanges Brust steigen ließ.

Sie faßen so behaglich beisammen und
sprachen über trauliche Erinnerungen.

Er hatte seinen Stuhl näher hin gerückt.
„Frau Elbaek", sagte er. „Sie könnten

sich hier draußen niederlasten —“
„Vielleicht könnte ich auch Lust dazu

haben . . ."
„So folgen Sie Ihrer Lust. Sie werden

Ihren alten Freunden eine Freude damit
machen."

Es lag ein so eindringlicher Klang in
seiner Stimme , daß Frau Elbaek es nicht über¬
hören konnte.

Im selben Augenblick erschien Fraäulein
Fostum.

Ihr Anblick rief die Szene von der Sörum
Alm wieder in Frau Elbaeks Gedächtnis zu¬
rück.

Und da kräuselte ihre Lippen wieder das
bekannte, spöttische Lächeln.

Harry Tange hatte ein Gefühl , als wenn
ein Hauch draußen von dem Schneegestöber
über sein Angesicht dahin führe . . .

„Man fragt nach Ihnen , Herr Tange ",
sagte Fräulein Fostum. „Man will Sie zum
L'hombre haben . Der Oberförster , der Dok¬
tor und mein Schwiegervater haben mich aus¬
geschickt, um Sie zu suchen."

Tange unterdrückte einen Seufzer , indem
er sich erhob. Mit einem Blick auf Frau
Elbaek begab er sich zu der gewohnten L'hom-
brepartie.

(Fortsetzung folgt.)

Ucrkin für gfiirrbfft attimg t.  N-Frankfurta. M.
Saal der Alemania , Schillerplatz 4, Montag, den

2. März 1914, abends8 Uhr
Vortrag des Herrn Dr. Weigl-Hannover

mit Lichtbildern:

Der Sieg der Feuerbestattung
Eintritt frei!

und die Gründe dafür. 882
Eintritt frei!

Mehrere Fuhren
guter Gartengrund

abzugeben. Baugeschäfi3 . G . Hett»
813 Dietigheimeisftatze,

Lehrling
gegen Vergütung gesucht
Willy Dorsch/ Kgl. Hoftapezier

und Dekorateur. 777

Qaf £ - RestauB *ant (Gothisches Haus.)
, Einem verehrten Publikum von Homburg und Umgebung em.

li V, * meine neu hergerichtete gutgebeizte Glasveranda mit herr-
eni ! ’ernblick auf Homburg und Umgebung. Spezialität : Thee,

*ffQe , Chocolade , la . Kuchen u . Torten

in Verbindung mit dem modernen Bleich¬
mittel Seifix gibt durch einmaliges viertel¬
stündiges Kochen schneeweiße Wäsche, wie
auf dem Rasen gebleicht. Zu haben in allen
Geschäften, wo Dr.Thompson 's Seifenpulver
verkauft wird. — Machen Sie einen Versuch!

*11>(I MLMWAM

621
Es ladet ergebenst ein

Carl Scholler.
IC“ bleicht fix'

Für

Frühjahr !9I4
empfehle ich

Gardinen
Teppiche

Stets Eingang  von
Neuheiten

fk  Helms
Louisenstrasse. 75.

2739

BU - ,ro In¬

genieur
Mitglied des deutsch. Schutzverb, für
geistiges Eigentum prüft Erfindungen
kostenfrei, reell u. sachgem., ff. Referenz.
AuSführl . Broschüre kostenfrei.  1845
Mainz . Bahnhofstr 3. Telef. 2756
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Itelis: Vortra &e
zur und Forderung isineB*esi Lebens

finden vom

1.—11. März 1914 statt in der Erlöserkirche zu Bad Homburgv. d. Höhe.
durch Herrn Missionar Autenrieth über folgende Themen.

7.3. Samstag , 8 Uhr abends, Männerversammlung:
Gefährliche Klippen." '

8.3. Sonntag , 9,40 Uhr, Predigt im Hauptgottes-

1.3. Sonntag 9.40 Uhr: Predigt im Hauptgottes,
dienst: .Wann kommt die bessere Zeit ?"

1.3. Sonntag * Unr abends. „In der Gottferne."
2.3. Montag , 8 Uhr: abends „Einst und Jetzt"
3.3. Dienstag , 8 Uhr: ab. „Kennst du deinen Gott?"
4.3. Mittwoch , 8 Uhr : ab. „Warum offenbart sich

Gott nicht? '
5.3. Donnerstag , 8 Uhr : ab. „Ein Ruf an Dich."
6.3. Freitag » 8 Uhr: abends „Auf halbem Wege."

dienst" Eine Irrfahrt und bittere Enttäuschung"
Sonntag , 5.30 Uhr: „Scheidung von den
Kananitern."

Sonntag , 8 Uhr abends„Das größte Uebel,,.
9.3. Montag » 8 Uhr abends Ein Gnadenmanifest,,.
10.3 Dienstag , 8 Uhr ab. „Die Fahrt des Lebens,
11.3. Mittwoch 8 Udr ab. „Em herrlicher Reisepaß.,,

Alle Wochentage um 4tt Uhr nachmittags werden in dieser Zeit Bibelstunden über den Glaubens-
weg der Christen gehalten im Kirchensaal 2.

Gesungen wird aus den Gesangbüchern. Eintritt frei ! 783
Jedermann in der Stadt und Umgegend ist herzlichst eingeladen.

Der Generalsuperintendenl Ohly . Der Dekan : Holzhausen.
Der Kirchenvorstand. Die kirchliche Gemeinschaft.

Ausschank des weltberühmten

Salvatorbieres

Restaurant„Taunus“.
lüemlu

Preis SE*I
|UJä5chE.gus|Ptinrin8-PrBS5e.
J2 Deutsche Reichspatente |

Eine Person
leistet damit

viermal soviel;
entwässert mit
einer Füllung
einen Korb

! Wäsche besser,
schneller und
gleichmäßiger
als mit jeder

IWring-Maschine
oder

Zentrifuge .f

Alleinvertretung:
F. L. Lotz , Bad Homburgv d. H.

vis-a-vis dem Kurhaus.
Maschine wird kostenlos zur Probe

abgegeben. 389

Viele Ausland -Patente

Schont die Wäsche,
selbst die feinsten

^Gewebe . Kein Zer- [
brechen der Knöpfe . I

Einfachste
[Handhabung ohne I

Gummiwalzen.
Ganz aus Stahl und I

Eisen ; feuer - I
verzinkt . I

Mi

m Landgräflich Hess, concess. g

iLandesbanki
G

Homburg vor der Höhe.
S Vorschüsse auf Wertpapiere
G Discontierung von Wechseln
| Eröffmmg von Conto-Correnten nnd pro-
g visionsfreien Checkrechnnngena
G Annahme von Spareinlagen G
1 An- n. Verkauf von Wertpapieren, 1
2 Checks nnd Wechseln !

auf ausländische Plätze, 17

| Aufbewahrung und Verwaltung von g
I Wertpapieren und Wertsachen. g
g Vermietung von Safes in unserer feuer-G
® u. einbruchssicheren Stahlkammer , g
GGGGGG1 m

Alle Magen- und Darinleidende, Zuckerkrank
Blutarme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

LM - Simonsbrot,
:versehen mit Streifband u. schwarz>weiß-roter Schutzmarke.
Stets echtu. frisch zu haben in Homburg bei Bacher
Falk , Haingasie, Bacher Koster, Louisenstr. (3608

fVaumann-
Nähmaschinen.

_o.

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und gewerb¬
liche Zwecke Leichte Handha¬
bung, Sticken und Stopfen ohne
Apparat . Grösste Auswahl, Möbel

Nussbamn oder Eiche.
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen, weil sie
auch als Tisch  zu verwenden
sind Kleiner Mehrpreis gegen
eine Nähmaschine mit Verschluss-
Kasten. Alle vor- u. rückwärts¬
nähend. 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet ! Käufer erhal¬
ten gründlichen Unterricht . Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme,
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen.

Ganepal Vertrete *»:

Clemens Wehrheim
Louisenstr. 103. Telefon 382.

Dm sdt &mtc
Gesicht"

teird durchWmd uJüUie rot uhä &lich
Das BesteUas beste gegen  i

Kot
rissige , rouA

Haut ist

bella
die nichtfettende Hautcreme
Weltberühmt zur Heust - und

Schönheitspflege.
Mio Versuch überrascht/

TUbe 20, 60  u . lOO Pf.
Dazu.  Kombella -5 eife , die
müdeste Seife der Welt . Sick ..50  Pf. \Ferrvex »;
KombellA -Sdmupfencr ^ me 30 Pf
ErosfcrÄine 30Pfcl Fu/jschweiä creme 40 P£
Neu ! Kombella -Shampoon -mäe
* 1E * ftir 2 . 25Pt

Zu haben bei : 404
Karl Ireh, Drogerie.
Otto Toltz, Drogerie.

Carl Matlläy, Taunus-Drogerie.

*+ Qualif
W Sfark - £.x ("ra -ZWiMe! - Fein.
SsA ( bi lliastcl ( basre )
|K ^ nraaoBaBBa£aiiiuiBiiiiiiiBBi« i«M "iiiiil*iiBiiii>um
»M Srprnwollspinnerei-Altonâ oahrenrejo.

nrrt*re\ ŜMvsrmsamat'tne’';.i'iS3’ner.-susKrtmvmru

Interessengemeinschaft
Pfälzische Bank, Lndwigshafen am Rhein.

Gegründet 1883.
Aktienkapital Mk . 50 000 000 . — Reserven Hk. 10000000

Rheinische Kreditbank, Hamiheim.
Gegründet 1870

Aktienkapital Mk . 95 000 000 . — Reserven Mk. 18500 000
Gesamtkapital und Reserven Mk . 173 500 000

1

Pfälzische Bank,Filiale Frankfurta.I
Wechselstuben und Depositenkassen

1 Zeil 123 Tel. 5084, 338
Zeilpalast(Stahlkammer)

Trieriseheg.9Tel. 170

Kaiserstr . 74 Tel. 5820
(gegenüber dem Ilanptbahnhof)

Saehsenhausen,Wallstr. 10 Tel. 1878

Depositen Verkehr.
Wir vergüten für Spareinlagen:

mit jährlicher Kündigung 4%
„ sechsmonatlicher Kündigung 4 'Io
„ dreimonatlicher Kündigung 3 %7o
„ einmonatlicher Kündigung 3%0/o

Bei längerer oder kürzerer Kündigungsfrist nach
besonderer Vereinbarung . 872

Frankfurt a . M», im Februar 1914.
Die Wechselstuben dnd Depositenkassen der Pfälzischen Bank.

V. Holzversteigerung.
Mittwoch, den 4 März 1914 kommen im Stadtwald,

Distrikt 27 b Köhlerbruch(Abtrieb) u. Distrikt 33 Herzbergskopf(Durch-
forstung) folgende Holzarten zur Versteigerung:

Eichen: Stämme 7 Stück — 2.14 Fm. 62 Rm. Scheit- u. Knüppel
1255 Wellen.

Buchen: 58 Rm. Scheit- und Knüppel, 6010 Wellen
Anderes Laubholz: 17 Rm. Scheit- u»d Knüppel, 345 Wellen.
Nadelholz: Stämme 59 Stück — 25 Fm. 29 Stangen II . Klafft

3 III . Klasse, 8 Rm. Schichr- und Nutzholz
„ 90 Rm. Scheit- und Knüppel, 34 Rm. Reiser I . Klaffe,

650 Wellen
Zusamnienkunft vormittags 1/411 Uhr an der Weigelsruhe. Die Ver¬

steigerung beginnt am Distrikt 27. Bei sehr ungünstiger Witterung findet
die Versteigerung in der Saalburgrestaurationstatt.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 24. Februar 1913.

839
Der Magistrat II.

Feigen.

Nutz- und Brennholzversteigerung
Oberförsterei Homburg.

Montag , 2. März , vorm. 10 Uhr im Restaurant Gothisch-
Haus (Karl Scheller) Schutzbez. Tannenwald. Distr. 1, 2, 3, 6 8, 9,
10,12,18 . Schutzbez. Goldgrube. Distr. 24, 27 u. Totalst, ca.:Eichen:
7 Stä . — 8 fm., Nutzscht. 47, Scht. u. Kn. 490, Reis. I . 71 rw-
Well. 44 Hd. Buchen:  Scht . u. Kppl. 220 rm. Well. 110 Hd
And . Laub h. Scht. u. Kn. 150 rm. Wellen 10 Hd. Radelh . 272Stä.
^ 162 fm. Nutzscht. u. Kppl. 21 Scht. u. Kppl. 248 Reis. I . 231 rM-
Wellen4 Hd. 7Ü

Nutzholz-Bersteigerung.
Dienstag , den3 März , vormittags 10 Uhr anfangend kommt

im hiesigen Rathaus folgendes Holz zur Bersteigerung.
Aus den Distrikten Klingenberg 15 und Bergborn 18.

321 Fichten-Stämme mit 95,87 Festm.
76 Stangen 1. Klasse
52 „ 2. Klaffe

135 „ 3. Klasse
136 Kiefern-Stämme mit 39,34 Festmeter

Hierauf an Ort und Stelle
375' Eichen-Stämme mit 95,85 Festmeter
50 Stangen 1. Klaffe
10,Stangen 2. Klaffe.

Bemerkt wird, daß sich das Holz für Wagner eignet.
Anspach i. T., den 24. Februar 1914.

821 Jäger,  Bürgermeister.

Samstag, den 7. Mäiz l. Js .,
nachmittags2 Uhr beginnend, findet im Saale des Gasthauses „zur Sonne
hlerselbst Nutzholz -Versteigerung statt.

Zum Verkaufe gelangen:
120  Stück Eichenstämme mit 41,82 Fm.

26 Eichen-Stangen Ir und 2r Klaffe
19.,Rm. Eichen-Schichtholz
4 Stück Buchenstämme mit 2,13 Fm.
1 Rm. Buchen-Reiferknüppel

783  Stück Nadelholzstämme mit 191,59 Fm.
138 Nad-.lholz-Stangen lr Klaffe
100 „ „ 2r „
104 „ . 3r „

Usingen,  den 24. Februar 1914.
Der Magistrat

860 Schüring.
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Allerlei.

Wann sind die Menschen am
Ehr l i ch stü e n ? In einer belebten Straße
Londons hatte kürzlich ein Mann das Schau-
Muster eines Juwelierladens mit einem Zie¬
gelsteine eingeschlagen, eine Handvoll Ringe
Leraubt und dann Reißaus genommen. Bei
^ Flucht wurde er jedoch sofort von einer
Lwßen Menschenmenge verfolgt , und als er
oie Unmöglichkeit eines Entweichens erkannte,
^orf er die Ringe , die einen Wert von meh¬
reren tausend Mark darstellten , unter die
'hn verfolgenden Menschen. Von den 19 ge¬
stohlenen und unter die Menge geworfenen
Wngen wurden zwei der Polizei abgeliefert,
uobzehn blieben verschwunden. Dies ereignete
och an einem Spätnachmittag . Als der Dieb
^or dem Polizeirichter erschien, knüpfte dieser
°n das Vorkommnis der siebzehn verschwun¬
denen Ringe einige recht sarkastische Bemer¬
kungen. Er habe, bemerkte der Richter, im
Laufe seiner langen und abwechslungsreichen
Erfahrungen die Wahrnehmung gemacht, daß
io weiter der Tag fortschreite, die Moral und
Ehrlichkeit der Menschen abnehme. Er sei
Überzeugt, daß, wenn er 20 Goldstücke auf der
Straße fallen laßen würde, vormittags , so
otwa um 11 Uhr, ihm wahrscheinlich 15 davon
von den eifrigen Findern und Aufhebern zu¬
rückerstattet würden . Um 4 Uhr nachmittags
Würden es vielleicht 10 sein, während abends,
io zwischen9 und 10 Uhr, des sei er sicher, sich
höchstens3 oder 4 wieder bei ihm einfinden
würden. Ob's stimmt?

Der Maler als Kunst reite  r.
^on einem übermütigen Kllnstlerstreich wißen
v.ie Münchener Neuesten Nachrichten zu er¬
fühlen. Kürzlich saßen etliche Münchener
Künstler zusammen und sprachen von dem

und jenem ; so kam die Rede auf den Ritt des
Fürsten Wrede über zwei Treppen , wovon
dieser Tage eine Notiz durch die Preße ging.
Der bekannte Pferdehalter O. hielt das für
gar nichts besonderes und behauptete , dieses
Reiterstücklein jederzeit mit irgend einem
einigermaßen vertrauten Pferd machen zu
können. Nach lebhaftem Hin und Wider wurde
er beim Wort genommen und nun machte
sich die Gesellschaft mitten in der Nacht auf
den Weg zur Ausführung . In einem Fiaker
fuhr man in den Hof des im Bahnhofviertel
gelgenen Ateliergebäudes , in dem sich die
Werkstatt des Künstlers zwei steile Treppen
hoch befindet , und schickte dann den biederen
Roßelenker in eine nahegelegene Wirtschaft;
kaum hatte sich das Haustor hinter ihnen ge-
schloßen, da war auch schon der verwunderte
Gaul von kundiger Hand losgespannt , aus
den Strängen formten sie Steigbügel und bei
mangelhaftester Beleuchtung polterte und
stolperte der „kluge Hans " unter freundlichem
Zureden und fortwährendem Eetätschel sei¬
tens des Reiters die zwei Stiegen hinauf , sah
sich, ohne weiteres Erstaunen zu verraten , im
Atelier um, wo die gemalten Roße standen,
und nun begann der etwas halsbrecherische
Abstieg, der wesentlich ungemütlicher war als
der Aufstieg, aber doch ohne jeglichen Unfall
endete. Am ganzen Körper schüttelte sich das
wackere Rößlein , als es gleich darauf wieder
wohlgeordnet unter der sorglich überlegten
Decke angeschirrt an seinem Wagen stand. Mit
reichlichem Trinkgeld belohnt fuhr der Kut¬
scher nachher nach Hause.

Mäuse als Luftschiffer.  Ein ei¬
genartiges Erlebnis hatte , wie Daily Mail
berichtet, vor kurzem der englische Offiziers¬
flieger Leutnant Fletcher. Er hatte mit sei¬
nem Zweidecker den 800 Kilometer langen
Weg von Montrose nach dem Aerodrom Al-

dershot zurllckgelegt und war glücklich gelan¬
det, als er plötzlich eine Maus bemerkte,
welche wahnstnig vor Angst, über den einen
der Flügel wegsprang und im äußersten Win¬
kel des Schuppens Zuflucht suchte. Als einige
Augenblicke später ein Mechaniker den Aero-
plan untersuchten wollte, bemerkte er ein
Mäusenest, das in einem Winkel des unteren

Flügels aus Wergabfällen gebaut war.
Fünf oder sechs Mäuschen saßen darin und
drängten sich fröstelnd aneinander . Wie sich
herausstellte , hatten die unternehmenden Na¬
getiere die vierzehn Tage, die der Zweidecker
untätig im Schuppen gestanden hatte , dazu
benützt, um in ihm eine Familie zu grün¬
den. Als sich ihr schönes Heim dann so plötz¬
lich und unvermutet in die Luft erhob, mag
ihr Schrecken nicht gering gewesen sein. Sicher¬
lich aber waren die Mäuse von Aldershot
die ersten ihrer Art , die als „blinde Paßa¬
giere" eine Luftreise mitmachten.

Die rätselhafte Stimme.  Die
Funkentelegraphisten der im Newyorker

Hafen liegenden und an der Küste dampfen¬
den Schiffe, die dieser Tage an ihren Appara¬
ten saßen, um die einlaufenden Morsesignale

einzufangen , waren nicht wenig verblüfft,
als sie lötzlich durch die Hörer ihrer Apparate
klar und deutlich eine Stimme sprechen
hörten . „Halloh, Lieb !" hörte man es deut¬
lich, „bist Du eingeschneit? Heute morgen war
es nicht so rauh , als wir erwarteten . Mach

j etwas Gutes zum Mittageßen , ich bin um
sechs zu Haus ." Woher kam diese rätselhafte
Stimme ? Man hörte sie auf Schiffen, die
inehr als 30 Kilometer vom Newyorker Ha¬
fen entfernt waren , hörte sie im Hafen, hörte
sie am Lande , hörte sie überall im Umkreis
von 40 Kilometern . Das Rätsel löste sich
erst, als der amerikanische Küstendampfer
Northland einige Stungen später in den

Hafen einlief . Der von der hohen See au»
dieses Gespräch mit seiner Frau führte , war
der Funkentelegraphist des Dampfers , Mr.
Irving Vermilya , der lächelnd zugab, eine
Erfindung gemacht zu haben, durch die es
ihm möglich sei, mit drahtloser Telephonie
auf eine Entfernung von 40 Kilometern zu
sprechen. Die Vorrichtung , deren sich Ver¬
milya dabei bediente, — und weitere Vor¬
führungen bestätigen die Wirksamkeit der
Erfindung — soll außerordentlich einfach sein.
Die technischen Einzelheiten hält der Erfinder
begreiflicherweise geheim.

Kunst u«S Wissenschaft.
Antarktische Expedition.  Wie

die Daily Mail aus Adelaide meldet, ist die
antarktische Expedition Dr . Mawsons an
Bord der „Aurora " jetzt zurückgekehrt. Dr.
Mawson und seine Expedition hatten in der
Eiswüste die furchtbarsten Gefahren zu be¬
stehen. Zwei seiner Begleiter sind umgekom¬
men. Es ist Dr . Mawson gelungen , bedeu¬
tende wißenschaftliche Erfolge zu erzielen.
Er hat große Sammlungen von unbekannten
Fischarten und Seetieren mitgebracht , die zum
Teil in 2 000 Meter Tiefe gefunden wurden.
Eine wundervolle Sammlung aus der antarki-
schen Tierwelt befindet sich im Besitz Dr.
Mawsons . Dieser erklärte weiter , reiche
Steinkohlen und andere Minerallager in der
Antarktis gefunden zu haben.

Leipzig,  25 . Febr . Hundert Mark für
ein Wort hatte zu Ende des vorigen Jahres

die Leipziger Abendzeitung ausgesetzt, für
einen Ersatz der Abkürzung „Bugra ", unter
welcher die große Internationale Ausstellung
für Buchgewerbe und Graphik , Leipzig 1914,
bekannt ist. Preisgekrönt wurde dabei die
Bezeichnung: „Buch und Bild ", die von meh¬
reren Einsendern unterbreitet worden war.

Julius

ORERNZENNER
Zeil 71—79 Frankfurt a.

Neue Damen - Kleiderstoffe
Kostiim-Cötele Breite 130-140 cm w. 9 7AIQA.. K0Am

neueste Rippen , hochmoderne Farben . . e er  v 4r»0U 0 «OV . •

Kostüm-Jacquard uud Ramage, Meter. « k « bis72(Im
Breite 130 cm, in vielen neuen Frühjahrsfarb . liul ) (lidll " * «uV >

/Vof glatt u. Cotele -Streifen , Breite »“»3.804.50«.ß.50»
Heue Kammgarne und Kostüm-

Cheviots, Breite 130 cm, grösste Aus- 2.303.50“4 .90».
wähl in marine u. modernen Farben . .

Englische , .„ 2.40»vorzügl . Qualitäten , inj Herrenstoff -Geschmack

Pcpita-KarOS,Br.110- 130cm,für Kostüme zlbter190280 bis53i>M
u. Röcke , m schwarz -weiss u. blau-weiss u . vjv

M.Crepelilie und Crepon, Breite 105 —no cm., 1 qa9 ia 9 ka
leichtgekreppte und baumrindenartige Stoffe Mtr. l »wV udU bis u »v \f

Voile und Crepe-Voile, B̂ no« 9 « Qft  «
grosse Sortimente in den neuesten Modefarben Mtr. UiiV Ui 'Jll bis

Batist und Popeline, LeVlli» 16 «,..1.902.30>4 .50».
Halbseidene Stoffe, & “•%?mrL,  « 7ft

eleganteEolienne -, Crepeline- n.Crepon-GewebeMtr . WtOV tt . uV  bis \) ,|

Schotten, Breite 90—110 cm, 19A17A JC)A
aparte Farbenstellungen für Kleider u. Blusen Mtr. 1*011 1. 4 V bis 4 *2 " ^ -

Schwane Kleiderstoffe S: *5;
Alpacca, Eolienne, Cheviot, Kammgarne und Cötelä,nur be- 4 JA 1 KA n aa
währte, sehr preiswerte Qualitäten, Breite 90-130 cm Mtr. 1*1" l .Ov bis | , £ || M.

Neuheiten in Blusenstoffen
denkbar grösste Auswahl neuer Streifen auf Batist -, Popeline -, Crepon- und Crepeline-Grund Meter “I «"f 0 1 »40 bis 3 »20 M.

Ct • J j «« für Blusen und Kleider , -g i a * A A I r'A
Seidenstoffe LS- Meter  1*401 JO>4.50M.

Neue Eingänge s Woll-Moussouline, Fefardine, Gröpe-Voile,
Cripe-Leinen,

aSCltStOtfC  Wasch -Voile,Wasch-Crepon und Wasch-Frottä.

Hliii iwImilil||ibqw.j— i mj, . I Leip zig , Wien i» lo : nocnaic Mua ^ cmunungcn *. . . . . .

Die neuen Heißdampf -Lokomobilen
mit RW - Patent - Steuerung und Leistungen bis zu 800 PS . sind neuzeitliche
Kraftmaschinen , die durch ihre unbeschränkte Verwendbarkeit , hohe Wirtschaftlichkeit
und Einfachheit der Bedienung Weltruf erlangt haben.

Die Wolfschen Lokomobilen begnügen sich im Gegensatz zu den Verbrennungs¬
motoren mit jedem billig erhältlichen Brennstoff , und sie gewährleisten bei Verwertung
des Abdampfes für Heiz - und Betriebszwecke die günstigste überhaupt zu erreichende
Brennstoff - Ausnutzung . Angebote und Beratung durch Ingenieure kostenlos.

ÜT5 & W TTc  Akllcngcsellschaä
«C « 1 k ? jLsMT  Magdeburg - Biicka 'ci

Frankfurt a . Mi , Kaiserstrasse 7b
äesamterzeuguog über 1 Maliion P S.

VWOilWUMUMÄMAliMM̂MMUMW

bOiuu-n*rKe

Sctiraulli’s
Gemahlene

Salmlak-Terpentin-Selfe
reinißt und schont dieWäsche;
pro Paket 13 Pff £»

Bestes und billigstesSeifenpulver.

Landwirte! 5740

Kauft transpor¬
table Haus¬

backöfen und
Fleisch¬

räucher nur bei
der ersten und größten Spezialfabrik
Deutschlands Anton Weber,
Niederbreisig  im Rheinland
deren Fabrikate als die besten und
billigsten bekannt sind. Neueste
Preisliste gratis. Viele Zeugnisse

über 10jährigen Gebrauch
Ueber 40.000 Stück geliefert.
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Ant. %mt\
Approbierter Kammerjäger
Oderursel i. T., Marktstraße 2.

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen, Käfer ic. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an. 341

I JUfntijf*
und

Aiifurbriie«
aller Haararbeiten.
Karl Ludwig , Friseur
Telf. 294. Thomasstr. 3.

J3esonderheÜen : Progressiv fallende Prämien
fiir Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententarife.
Geffri 'tndet
1833 .

1 entarifefürLebens-
wie für Rentenversicherungen.

Vertreter in allen grösseren Plätzen.

869 Generalagentur Darmstadt , Zimmerstr . 3.

Laden
für 1. April 1914 zu vermieten.
585 Louisenstraße 78.

16000 M.
an erster Stelle auszuleihen durch
Immobilen-Agent Philpp Schudt
840 Ferdinandsanlage 11 I.

Gebild. Fräulein
sympath. Charakter, evang. 20 Jahre,
höh. Töchterschule und Handelsschule
bes., gute Sprachkenntnisse, musikal.,
gesellschaftl., gewand,erfahr in Kinder-
pflegeu.Hcmsh., sucht Stellung alsEr-
zieherin, Gesellsch., best. Stütze evtl.
Reisebrgleiterin. Offerten an H . fp.
Darmstadt, Wittmannstr. 33 p.

♦
♦
♦

Der diesjährige

Wohltätigkeitstee

tr

des Vaterländischen Frauen -Vereins
findet

Dienstag,  den 3 . März 1914
yon nachm. 4^2 Uhr ab in den Räumen des Kurhauses statt.

Kein Bazar!
Improvisirte Vorträge » Konzert und Tanz

Strassena nzug.
Karten werden durch junge Damen unseres Vereins

im Vorverkauf abgegeben und berechtigen sowohl zum Ein¬
tritt, 1Fals auch zur Entnahme einer Tasse Tee oder Kaffee
mit Kuchen. ^64

In Anbetracht des guten Zweckes bitten wir um recht
zahlreiches Erscheinen und gütige Unterstützung.

Der Vaterländische Frauen-Verein, Zweigverein Homburg.
H. L. Wüst, Schriftfüher. 1 v. Mari, Vorsitzende.

Wohn mi « * - Anzeiger.

3 3i
Eine große 520a

mit allem Zubehör, auch Gartenan¬
teil zu vermieten. Zu erfragen:
Heinrich See , Saalburgstr. 66 I.

Zwei kleine Wohnungen
I Zimmer und Küche,neu hergerichtet,
z« vermieten. (8004a

Louisenstratze 30.
Kleine Wohnung

flr 1 —2 Personen sofort zu ver¬
mieten. 100a

klisabethenstraße 13.
Schöne

Mansardenwohnung
i» gesundester Lage, bestehend aus
I — 3 Zimmer, Küche und allem
Zubehör zum l . April zu vermieten.
9«) I . Simon, Oberstedterweg.

Wohnung1 Stock
bestehend aus L große Zimmer»,
3 Mansarden, Küche, Speisekammer,
2 Keller event. auch GartenanteT
per 1. April zu vermieten.
139a _ Höhestraße 10aWohnung
im I . Stock bestehend 2 Zimmer,
Küche, Gar und Wasser, 1 Man-
sarden-Wohnung 2 Zimmer, Küche
sofort zu vermieten. 666a

Bachstraße 27. Kirdorf.

3-Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten 136a

Neue Mauerftrahe 3.
^aden

in der Ludwigstraße ca. 70 qm. Mtr.
groß, ganz oder geteilt per sofort
zu vermieten. Näheres: 494a

3 . Fuld , Louisenstraße 26.
2 Zimmerwohnung

zu vermieten. 487a
Dorothcenstraße 34.

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. 120a

Kirdorferstraße 37.
Dornholzhausen.

Schöne 2 Zimmcrwohnung mit Küche
und Zubehör per 1. März zu verm.
Zu erfragen Hauptstr. 8 I . St.

511a_ bei H. Schütz._
Gut und einfach möbl. 717a

Zimmer
zu vermieten. Höheftr 11III.

Freundliche 5468a

|H anfatb ruma(tn un9
mit Wasser und allem Zubehör zu
verm._ Burggasse il.

Zu vermieten
eine 2-Zimmerwohnung mit Zube¬
hör an ruhige Leute vom 15. Febr.

Louisevstr. 16._780a
Gut und einfach

möbl. Zimmer
zu vermieten. 803a

Elisabethenstr 82

1 Zimmer mit Küche
sofort zu vermieten.
837a Dorotheenstraße 11.

Kleine und größere
Wohnungen

neu hergerichtet zu vermieten
5856a Wallstraße5 bei Gerecht.

3 Zimmerwohnung
im Hinterhaus, elcktr. Licht, Gas-
und Wasserleitung an ruhige Leute
per sofort zu vermieten. 63a

Haingasse Nr '>1.

1 Zimmer und Küche
mit Zubehör sofort zu vermieten.
5579a Mühlberg 23

2 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zu vermieten. 237a

I . Kerber, Gluckensteinweg 18.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 209a

Höhestraße 19 Part.

Haus mit Garten
in der Friedrichsstraßedahier zu
verkaufen , auch ganz oder geteilt
zu vermieten. Nähere Auskunft er¬
teilt August Herget (Jmmobilien-
Agentur) Elisabethen- Straße Nr
43. (Tel. 772.)_41a

2 helle Werkstätten
mit Lagerräumen, Gas- und elek.
irischem Anschluß, sofort zu vermieten.
565a Louffenstraße 21.

chön möbl. Zimmer
zn günstiger Lage(Nähe der Staats»
sowie elektr. Bahn) an best. Herrn
zu vermieten. Zu erfr. in der Ex.
pedition diese- Blatter u. Nr. 697a

Schöne
4 Zstnmerwohnung

II . Stock mit allem Zubehör per 1
April zu vermieten.
14a Obergasse 14.

2 Zimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör per
1. April 1914 zu vermieten. 13a

Neue Mauerstraße 3.

Großer Raum
mit Wasser und Elektrizität, für
Werkstätte oder Lager geeignet, io»
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei Achitekt Wilhelm Müller.
Brendelstraße 51 Tel. 278. 260a)

Zu vermieten
3-Zimmeiwohnung

nebst Zubehör
280a Promenade 11'/,

Wohnung
zu vermieten im 1. Stock, 3 Zimmer,
Küche und Keller. 832a

Kirdorser Strahe 28.
Schöne

6 Zimmerwohnung
mitBad, u. Zubehör in schönster Lage
per 15. Mai zu vermieten. Näherer:
75a I . Fuld , Louisenstraße 26.

Großes
gut möbl. Zimmer

zu vermieten. 738a
Elisathenstraße 14, I.

Eine geräumige

3 Zimmemchniuis
nebst Zubehör im früheren Schul¬
gebäude im Stadtbezirk Kirdorf ist
zu vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt oder
im BezirksvorsteherBureau zu er¬
fahren. 518a
Bad Homburgv.d.H.,3 . Febr. 1914

Stadt . Bauverwaltung.

3 Zimmer-Wohnung
mit Küche, Mansarde sowie allem
Zubehör per 1 April, evtl, auch
ftüher, zu vermieten.

Louis Staudt's Buchhandlg.
503a Louisenstraße 75.

2 Wohnungen
mit Zubehör sofort zu vermieten.
529a Näheres Rathausgasse 12

Eure schöne
2-Zimmerwohnung

mit abgeschlossenem Vorplatz, Gas,
Wasser und allem Comfort zu ver¬
mieten.
48a Wallstr . 83.

Landgrafenstr. 36 lll . St.
schöne abgeschlossene4 Zimmerwoh-
uung mit Zubehör sofort zu vermieten.
122a Näheres daselbst parterre.

2 mal2 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Dorotheenstr. 11. 150a

Schöne 438a
3 Zimmerwohnung

1. Stock nebst gerades Mansarden¬
zimmer, Küche, 2 Keller und allem
Zubehör, Kochgas und elektr. Licht,
an ruhige Leute zu vermieten.

Näh. Elisabethenstraße 25, part.

4 Zimmer-Wohnung
in bester Lage, mit allem Comfort
der Neuzeit entsprechend eingerichtet
per sofort zu vermieten. 766a

I . Fuld , Lonisenstraße 26.

Schöne
3 Zimmer-Wohnung

per 1. April zu vermieten. 727a
Dietigheimerstr. 20.

Landhaus*iiimmtt"""Zubehör, sowie ca.
3000 gm dazu gehöriger Obst- und
Gemüsegarten(2 Min von d. Halte¬
stelle der elektr. Bahn Bad Homdurg-
Dornholzhausen) per sofort zu ver¬
kaufen eventl. zu vermieten. 492a

Näheres D. Fuld.

2 Zimmerwohnung
im Vorderhaus per 1. April zu
vermieten.
824a Louisenstraße 32.

Villa
Land grafenstrahe

enth. 15 Zimmer, Küche, 2 Bäder,
W ntergarten, Dienerzimmer und
Zubehör, Warmwasserheizung elektr.
Licht und Garten, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet per 1. April
zu vermieten. Näheres: 659a
Wilh . Herzberger, Castillostr. 7.

Schöne
Mansardenwohnung

im Seitenbau an ruhige Leute zu
vermieten. 373a

Louisenstraße 23.
Schön

möblierte Zimmer
mit elektr. Licht billig und dauernd
zu vermieten. 5776a

Kaiser Friedrich-Promenade 15.
Hübsch möbliertes

Wohn- und Schlafzimmer
in ruhigem Haufe an Dauermieter
abzugeben. Telefon,Tentralheizung,
Elektr. - Licht. Näheres in der
Expedition d. Bl . u. Nr. 5876a.
,j t3 Zimmerwohnungß
mit Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten. 16a

WUHelm Herzberger
Castillostr. 7.

2—3 Zimmerwohnung
mit Mansarde, Küche, Keller, GaS
und elektr. Licht ist per1. April an
ruhige Leute zu vermieten.
62a Dietigheimerstraße 7.

Einfach und bester möbl . Zimmer
zu vermieten. 20a

Elisabethenftrahe 24.

Kleine Wohnung
zu vermieten. 5480a

Höhestraße 34.
2-Zimmerwmmung

mit Zubehör, sowie kleine Wohnung
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
569a) Obergasfe 3.

Eine schöne

2bis3Ziminkmohnnns
im I . Stock zu vermieten.
204a Obergasfe 5.

Ein großes Zimmer
mit Küche sofort zu vermieten.
467a Neue Mauerstraße 14

Tin möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.

Metzger Kofler,
5941a Obergasse 12.

Ke,k“ Villa,
(Ecke Franken- und Taunusstraße.
Gemeinde Gonzenheim), enthaltend:
9 Zimmer , Diele , nebst allem
Zubehör und Garten, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, preiswert
und unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres bei:

H. Lanz, Maurermeister
645a und Bauunternehmer

und den bekannten Sensalen.

iu feinster Lage, mit ca.
3500 qm Garten, enth

8 Zimmer und sonst. Zubehör, sehr
preiswert zu verkaufen. 491a

3 . Fuld , Louisenstraße 26.

Geschäftshaus
enthaltend2 Läden und Wohnungen
in verkehrsreicher Lage erbteilungS-
halber sehr preiswert sofort zu
verkaufen durch: S . Fuld,
516a Louisenstraße 26.

524aVilla
zum Alleinbewohnen(Dorothenstraßt
Nr. 43) enthaltend8 Zimmer, Bad,
Veranda, Garten und sonst. Zub«"
hör per 1. April zu vermieten.

Näheres: 3 Fuld , Louisenstr. 25.
Sehr gut

möbl. Zimmer
zu vermieten bei W . Werner
5794a Louisenstraße 43.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 5567a

Louisenstratze 83'/» II . St.
Sonniges

schön möbl. Zimmer
zu vermieten, 5l4a

Elisabethenstraße 30, IU
Wohnung

zwei Zimmer und Küche per sofort
zu vermieten 449a

Mußbachstraße 13.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Küche zu vermieten. 5830a
Näheres Wallstraße 4.

Saubere Schlafstelle
zu vermieten. 724a

Dietigheimerstr . 13

Zwei möblierte Zimmer
frei und schön gelegen, sind zusammen
oder getrennt zu vermieten. Offert'
erbeten unter S 705 an die Exped
dieses Blattes_ 750a

Saalburgstrahe 2
ist eine

Zwei-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu Vermieter^

Zu erfragen
799a_ Castillostr 8^

Modern eingerichtete

4 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör

Kirdorferstraße5, I . 4>t.
Schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer und Zubehör

Kirdorferstraße3, I . &■

3 Zimmer und Küche
Kirdorferstraße 5, Mansardenstn
sofort oder 1. April zu vermiß
durch Scherfenberg , Urselerstr. -U.
Nähere Auskunft erteilt auch
Maurermeister Wilhelm
Kirvo, ferstraße 34 113«

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. °

Kirdorferstraße2, I.

Eine 3 ZimmerwohnuE
zu vermieten.

Näheres: ' \
Kaiser Friedrichs-Promenade

288a

In ruhiger schöner Lage Kir _
3 Zimmerwohnung?

i pinornnebst einem Mansarden»
Mer , der Neuzeit entsprechend̂ ,,.
gerichtet, per 1. April
Näheres: Karl Walter , 1
Elisabethenstr 14 oder Nabsts)

Bad Homburg v. d. H.Verantwortlich jür Wt_$Ubübtto* : Friedrich Nachmaau; für bm  Slnnonciiteü Otto ©iUermann; Druck und Verla» : Lchndl's Bnchdrnekrrei
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